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M. Gldmbllrg, Freitag , den 9 . November 1894. XXVII ! . Jahrgang.
Kirrrs eine Beilsge.

' Weltlage.
Oldenburg , 9 . November.

en qeuauen Mick hmter die Coulisien
Mer'

sche „ Volk " bezüglich des Abschiedes des
Caprivi gethan haben ; das genannte Blatt
Mich aus angeblich sehr zuverlässigen
iolgmde , von den bisherigen Erzählungen

Hende Mitteilung : „ Zn der Unterredung vom 23.
^sicherteder Kaiser den Grasen seines persönlichen

-Ä, gab ihm jedoch zu verstehen, daß er im wesent-'
Eulenburglche Auffassung von der Bekämpfung

-Nzes leite und die Mitteilung des gesamten Inhalts
-

i!g an d-m Grafen zu Eulenburg wünsche . Graf
das mißverstanden haben. Sicher ist , daß

MaMsident ans den Mitteilungen , die ihm der
, mmiltckbar daraus machte , heranshörte , daß der
icht seinen, sondern den Caprivi 'schen Anschauungen
Mmpfung des Umsturzes beipflichte und erwarte,
^ Umburg sich zu dem Standpunkte Caprivi 's be-
H bewog Gras zu Eulenburg, sofort seine Entlassung

sil», Als der Kaiser das Entlassnngsgesuch erhalten,
Äaj zu Eulenburg telegraphisch nach Liebenberg ent-
su seinem Erstaunen und lebhaftem Unwillen hörte

Gras Caprivi dem Grafen zu Eulenburg
Mwedung am Dienstag mitgeteilt hatte . Der
tr Mn . Ztg.

" war in Liebenberg noch unbekannt,rt ! User erst am Donnerstag Abend auf der
Hü M '

EW überreicht ; die Lektüre dieses Artikels' MllW dW bei , den Unwillen des Kaisers gegen
.MMW zu verstärken . Noch Donnerstag Nacht

seine Instruktionen. Am Freitag früh mußte'«Gmnzlcr und den Ministerpräsidenten unmittelbar
,

M Kaiser bestellen . Als Graf zu Eulenburg
sk kam, kam Graf Caprivi mit dem Ausdruck

7-Wnng im Gesicht entgegen . In einer nur zwei
U gss" . dauernden Unterredung mit dem Kaiser
^ 'Achied gegeben worden.

"
des Stöcker'

schen Organs ist natür-
aufzunehmen , ebenso der folgende Beitrag,

^ . Mcmokratische Hauptorgan , der „ Vorwärts " ,der Caprivi - Stürzer " liefert ; das
Ä nämlich:

d>5 Achselträgern und Verrätern umringt war,
IIn,»-!,

bMuer Kenntnis . Haben doch Personen aus
Kanzlers auch bei uns — natürlich

l kn, gdgen denselben aufzrchttzen und
' H Ränkespiel , das seinen Sturz zum'- schnob ^ ^n Versuch , der natürlich den
Vilich - ^ hatte , uns aber einen Einblick in das
^ Treiben eröffnet«."

Rücktritts des Grafen Caprivi^ einer späteren Zeit werden'
s« . EniliM erst an 's Licht gezogen werden.

wie die obigen, da sie ihren Weg
H>ch zur ^ i>rel von ihnen gesprochen werden^ Zur Kenntnisnahme unserer Leser mit.

Hohenlohe
H len Bureau aus bester Quelle mit-
^ °b umMünchen, Karlsruhe und Stuttgart
äffenden ^ Reichskanzler vorzustellen und außer-

der
^ne mündliche Aufklärung über

Hzler Ve ^ ? ^ "^brkrise zu geben . Namentlich hat
5 -" läfti» Verstimmung des Großherzogs
^ ^ Temisston des Grafen Caprivi , zu be-
I * --r
'̂

lich^ ! » ^^ ^ öensbewegnng
0'

Kreise. Auch die Preffe'
.^ °ch nie ist

^ b.zug hieraus erfahren
.Ädede,, wordl-n

^ Blättern so viel über
^ Antwerv ?n

°^ dm Wochen vor und nach
erariffx » m Haag . Auch die Gegnerü ' selbst die halbamtlichen Organe,

Zeitung "
. Eine Sache!

"
Was ungegrrffenwird, ist keine un-

^ ganz besonders bemerkenswert,
^ ? ° cheDtt ^

i Epischen Blätter. Das

Geschichte riachgewiesen wird, daß Kriege immer seltener
werden und einst aushören müssen . Der Dreibund
könnte den „ Grundstein" zu dem künftigen Friedensgebäude
bilden. „ Wir bekennen uns offen," sagt der Verfasser,
„zu der vielfach verspotteten Idee eines all¬
gemeinen europäischen Friedens "

. Selbst im Türki¬
schen Reiche finden die Bestrebungen der Friedensfreunde
Anklang. Der „ Herald du Levant " und der „ Orient . Advert.

"
in Konstantinopel sprechen sich sehr sympathisch über die
Friedenskongresse aus.

Die deutsche Friedensgesellschaft hat einenAgita¬
tions - Ausschuß niedergesetzt , an dessen Spitze Maximilian
Stein steht. Derselbe soll die Friedenspropaganda bis in
die kleinsten Orte hinein tragen . Es ist bereits eine Auf¬
forderung an hervorragende Friedensfreunde ergangen, in dm
Ausschuß einzutreten, und der Beschluß gefaßt worden, einen
Reiseprediger anzustellen. Wir möchten bei dieser Gelegen¬
heit nochmals die bereits früher gegebene Anregung wieder¬
holen, auch hier in Oldenburg eine Ortsgruppe der
deutschen Friedensgesellschaft zu errichten.

Die Japaner
haben bei ihrem bevorstehenden Angriff auf Peking —
denn ein solcher wird unbedingt in nächster Zeit erfolgen —
kaum einen ernstenWiderstand zu erwarten , und nach der Ein¬
nahme der chinesischen Hauptstadt wird es sich , da die Japaner
doch nicht das ganze chinesische Reich besetzen können, zeigen,
ob die Kriegsführung dann als beendet anzusehen ist. Von
der Intervention der Mächte , welche China in seiner
Not angernfen hat , wird man sich nicht viel versprechenkönnen.
Dis Londoner „ Central News " erfährt nämlich, keine
europäische Macht habe im Zusammenhang der vorge¬
schlagenen Einmischung in den ostasiatischen Krieg bislang
mehr gethan, als eine „ wohlwollende Erwägung" des
chinesischen Appells versprochen. Das Gleiche gelte von der
Haltung Amerikas, das sich gegen die Ausübung eines
Druckes auf Japan und China erklärt habe. Japan sei be¬
reit, vernünftigen Vorschlägen zur Beseitigung des Krieges
Gehör zu schenken , — es wird sich natürlich aber auch seine
Erfolge nicht verkümmern lassen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlm , 9 . November.
* In Bezug auf die schwebenden Personalveräride-

runge» in der preußischen Ministsrwelt herrscht noch immer keine
Klarheit. Der „Voss. -Ztg." wird die Meldung des „ Volk "

, daß
Justrzminister v . Schilling nicht freiwillig aus dem Amte
scheide, bestätigt . Der Chef des Civilkabinetts , Herr v. Lucanus, habe
sich zu Herrn v. Schelling begeben und ihm nahegelegt , in Rücksicht
darauf, daß er imMchsten Monat sein oOjähriges Dienstjubiläum
feiere, seinen Abschied zu nehmen . Herr v . Schelling hatte bisher
noch keinen Entschluß gefaßt , er gab aber selbstverständlich dieser
Anregung nach . — Die „Nat. - Ztg." teilt mit, daß dis Verhand¬
lungen mit demReichsbank - Präsidentsn vr . Koch wegen
Uebernahme des preußischen Justizministeriumssich in letzter Stunde
zerschlagen haben . Die Frage der Neubesetzung des Ministeriums
dürfte bis zur Rückkunft des Reichskanzlers Hohenlohe nach hier
ruhen . — Eigenartige Vorgänge scheinen sich nach der „ Voss. Ztg."
auch bei der Besetzung des Amts des Chefs der Reichskanzlei
abzuspielen . Man hatte erwartet, daß GeheimratGöring, der
jetzige Chef , gleichzeitig mit Herrn v. Caprivi zurücktretcn würde-
HerrGöring weigerte sich jedoch , sein Etlassungsgesuch einzu¬
reichen oder eine andere Stelle im Reichsdienst einzunehmen . Herr
Göring soll, falls er zwangsweise in den Ruhestand versetzt wird,
eventuell dieHilfe der Gerichte anzurufen gewillt sein. Reichs¬
anwaltTessendorf, dem das Justizministerium angeboten war,
soll abgelehnt haben . — Als Nachfolger des bisherigen Landwirt-
schaftsmimsters v. Heyden ist nunmehr der Landesdirektor von
Hannover, Frhr . v . Hammerstein- Loxten, ins Auge gefaßt . —
In unterrichteten Kreisen erhält sich die Ansicht , daß noch weitere
Personalveränderungenbevorstehen.

— Die Beisetzung des Zaren Alexander in
Petersburg wird am 15 . oder 16 . November stattfinden.
An diesem Tage wird in Berlin eine große Trauerfeier in
der russischen Botschaft veranstaltet.

— Vom Bund der Landwirte ging aus Wriezen,
der „ N. A. Z.

" zufolge, demReichskanzler Fürsten zu
Hohenlohe folgendes Telegramm zu : „ lieber 500 hier ver¬

sammelte Mitglieder des Bundes der Landwirts sprechen Eurer
Durchlaucht ihre Freude über die Ernennung zum Reichs¬
kanzler aus und erbitten ein Fördern ihrer Bestrebungen.

"
— Die Gemeinde Fuchsmühl, in welcherbekanntlich

der beklagenswerte Zusammenstoß der Bauern mit dem Militär
stattfand , hat dem „ Bayrischen Courier " zufolge eine Bitt¬
schrift an den Pnnzregenten als Oberlehnherrn gerichtet,
worin ' um Schutz gegen den finanziellen Untergang der
Gemeinde gebeten wird.

AzMmrd»
Frankreich . Ueber denLandesverrat des Haupt-

manns Dreyfus werden aus Paris jetzt bestimmte Einzel¬
heiten gemeldet. Danach hat Dreyfus den italienischen
Emissären den Plan der Positionen , welche die Artillerie des
14 . und 15 . Armeekorps im Kriegsfälle mit Italien einuehmen
soll, verlauft . Es bestätigt sich außerdem, daß er die Namen
der in Geheimmission ins Ausland gesandte Offiziere den
betreffenden Regierungen verraten hat , und zwar soll er
diese Namen nur durch Indiskretionen anderer Offiziere, dis
an einen Verrat seinerseits nicht denken konnten, erfahren
haben. Die Ursache seines Verbrechens ist weder in einem
Verhältnis mit einer italienischen Dame zu suchen , noch aus
Neid u . s. w . zurückzufübren. Dreyfus spielte leidenschaftlich,
entgegen den Behauptungen seiner Familie , und hat in ver¬
schiedenen Cercles große Summen verloren. Seine Frau
mußte sogar wiederholt für ihn enorme Differenzen bezahlen.
Ein in französischemSolde stehender Agent entdeckte zuerst
den Verrat und meldete dem französischenKriegsministerium,
daß ein gewisses Dokument sich in Italien befände. Es
wurde nachgewiesen , daß dasselbe aus dem ersten Bureau des
Kriegsministeriums , d . h . aus dem Mobilisierungsbureau , wo
Dreyfus seit einem Jahre beschäftigt war , stammte. Mau
legte ihm darauf eine Falle , in die er richtig ging. Man
übergab ihm allein mehrere, natürlich falsche Informationen
enthaltende Schriftstücke und bald war man überzeugt, das;
der Verräter auch diese Schriftstücke oder deren Kopien Italien
ausgeliefert hatte . Im Kriegsministerium wollte man zuerst
die Sache einfach vertuschen und , um neuen Skandal zu
vermeiden, die Verhaftung nicht vornehmen. Aber der Chci
des großen Generalstabes weigerte sich ganz entschieden und
ließ ihn im Kriegsministerium selbst durch einen Ossizier
gleichen Ranges verhaften . Unter den vielen materiellen und
erdrückendenBeweisen seiner Schuld hat Dreyfus auch bereits
das ihm zur Last gelegte Verbrechen eingestanden.

— Der Pariser „ Eclair " meldet noch , daß in offiziellen
und militärischen Kreisen die Ansicht vorherrsche, Hauptmann
Dreyfus müsse zum Tode verurteilt werden. Die Beweise
für seine Schuld seien unwiderleglich. „ Eclair " fügt hinzu,
daß die Verhaftung des Hauptmanns Romani in Italien
nichts mit dem Verbrechen des Dreyfuß gemein habe.

Rußland . Immer deutlicher geht, worauf wir schon
in unserem gestrigen Leitartikel hinwiesen, aus der Gegen¬
überstellung der französischen Kundgebungen aus Anlaß des
Ablebens des Zaren und der russischen Erwiderungen hervor,
daß letztere trotz alles Jubels der Franzosen nicht über die
kühle Höflichkeit hinausgehen . Nach Peiersburger Berichten
der „ Kreuzzeitnng" soll sogar eine unverkennbare Verstimmung
des neuen Zarcn und seiner nächsten Umgebung gegenüber-
gewissen französischen Kreisen obwalten und dies darauf zu¬
rückzuführen sein , daß es nun in unwiderlegbarer Weise an
den Tag gekommen , es seien alle die tendenziösen Aus¬
streuungen, die sich auf den neuen Zaren und dessen Braut
bezogen und bestimmt waren , den Glauben zu erwecken , daß
seine Vermählung mit der Prinzessin Alix zweifelhaft ge¬
worden sei , von französischer Seite ausgegcmgen.

— Gestern, Donnerstag , Nachmittag ist die Leiche
Kaiser Alexanders III . aus dem Kreuzer „ Pamjatmerkurja " ,
begleitet vom Panzerschiff „Zwölf Apostel" , in Sebastopol
eingetroffen. Der Sarg wurde sofort in den Eisenbahnwagen
gebracht. In allen am Trauerwege liegenden Gouvernements¬
städten wird ein halbstündiger Aufenthalt gemacht, in Moskau
wird der Sarg einen Tag lang ausgestellt . Der Trauerzug
trifft in Petersburg am 13 . November ein . Petersburg
prangt bereits im Trauerschmuck. — An dem Tage der
Ueberführung der Leiche des Zaren nach Petersburg wird
der Verkehr auf der Nikotaibahn für 24 Stunden
ganz eingestellt. Die Beisetzung in Petersburg
erfolgt, wie bereits gemeldet, am 20 . November. —
Auf Befehl des Kaisers Nikolaus wird in ganz Rußland
eine Subskription zur Errichtung eines Denkmals
Alexanders III , des großen Friedensfürsten , in Moskau
eröffnet.

— In Charkow werden Vorbereitungen zur Bewirtung
von Armen anläßlich des Leichenbegängnisses des



Kaisers Alexander getroffen . Derartige Speisungen ent¬
sprechen einer malten russischen Sitte . Die Kosten werden
aus der Privatschatulle des Kaisers bestritten . Die Bewirtung
der Armen in Charkow findet am Tage nach der Durchfahrt
des Trauerzuges statt . Es sollen dabei gegen 7500 Personen
mit russischen Nationalspeisen , Bier und Meth bewirtet werden.

Großbritannien . Lord Salisbury hielt am Mitt¬
woch Abend in einer konservativen Versammlung eine Rede
über die Politik des verstorbenen Zaren. Salisbury
hob besonders hervor , daß er während der ersten Zeit der
Regierung Alexanders III . Bedenken über dessen Politik gehabt
habe : die Thaisachen hätten ihn aber bald überzeugt , daß
seine — des Zaren — Regierung wegen ihrer christlichen
Prinzipien und der Selbstbeherrschung des Zaren Europa den
Frieden sichern könnte . Wenn Alexander nicht von so er¬
habenen Prinzipien durchdrungen gewesen wäre , so hätte er
in manchen Augenblicken der Aufreizung nachgegeben und der
Krieg wäre über Europa entfesselt worden . Alexander III.
habe einen Anspruch auf den Dank aller Nationen . Sein
Charakter verdiene , von sämtlichen Staatshäuptern nachgeahmt
zu werden . „ Daily News " sagen , diese Ansprache Lord
Salistury

' s werde für die Aufrechterhaltung des Friedens
in Europa von großem Einfluß sein.

Telegraphische Sepelchen
ösr „Nachrichten für Stadl imd Land".
LDL . Potsdam , 9 . Nov . Prinz Heinrich von Preußen

ist heute Morgen im Neuen Palais hier eingetroffen und
gedenkt heute Abend nach Kiel zurückzukehren.

LDL . Potsdam , 9 . Novbr . Der Landesdirektor von

Hannover , Freiherr von Hammerstein - Loxten, ist

hier angekommen und vom Kaiser heute empfangen worden.
LD6 . Kopenhagen , 9 . Nov . Der Freihafen von Kopen¬

hagen ist heute Vormittag 9 Uhr dem öffentlichen Verkehr
übergeben worden . Von der geplanten feierlichen Einweihung
desselben durch den König wurde wegen des Ablebens des
Zaren Abstand genommen

LDL . Wom , 9 . Nov . Der „ Ofservatore Romano"
meldet , daß im nächsten Jahre ein großer Wallfahrerzug aus
Amerika in Rom eintreffen werde.

LDL London , 9 . Nov . Der Justizminister beschäftigt
sich mit der Untersuchung gegen die in den letzten Tagen nach
London gekommenen fremden Anarchisten , welchen die letzte
Dynamit Explosion zur Last gelegt wird . Diese Anarchisten
sollen über Paris aus Brüssel gekommen sein.

LDL . Paris , 9 Nov . Der „ Figaro
" meldet , daß

augenblicklich ein großer Erpress uugsschwindel, au
dem achr Journalisten und ein Mimsteriatbeamler beteiligt
seien , die Justizbehörde beschäftige . Die Erpessung soll gegen
ein Svielhaus begangen worden sein.

LDL . Paris , 9 . Nov „ Gaulois " meldet , das vom
Zar Nikolaus erlassene Manifest sei von seinem Vater vor
dem Tode durchgelesen . Der Passus , daß der neue Zar nur
das friedliche Wohlergehen Rußlands im Auge haben werde,
sei von Alexander II . eigenhändig eingesügt worden . (?)

Prtersbnrg , 9 Nov . In der Peter Pauls -Kathedrale
wird Tag und Nachl gearbeitet und alles zur Aufnahme des
Heimgegangenen vorbereitet . Die Fußböden , Wände und
Säulen werden mit schwarzem Tuch bedeckt. Inmitten der
Kathedrale steht eine mit rotem Tuch bedeckte Estrade , wo
der Katafalk aufgestellt wird . Darüber , nahe am Gewölbe,
hängen Mütze und Schapka des Monarchen aus Goldstoff mit
Henneliubesatz ; davon hängen bis zum Fußboden breite,
schwarze , mit Hermelin gefütterte Tuchstreifen herab . Die
Estrade ist mit 40 Kronleuchtern umstellt . Den hiesigen
Blättern zufolge treffen insgesamt fünsundsiebzig fürst¬
liche Personen mit Gefolge zu den Beisitzungsfeierlich-
keiteu hier ein . — Sofort nach der Beisetzung Kaiser
Alexanders 111 werden besondere Botschafter bei den Höfen
die Thronbesteigung des Zaren Nikolaus II . notificieren.

LDL . Moskau , 9 . Nov . An vielen Häusern sieht
man wahrhaft großartige Trauerdekorationen mit entsprechen¬
den Inschriften . Auch der Kreml erhält Trauerschmuck.

LDL . Petersburg , 9 . November . Der „ Köln . Ztg .
"

wird aus Petersburg gemeldet , daß , entgegen den Mitteilungen
der ausländischen Blätter , die Hochzeit des Kaisers von
Rußland eist nach 3 Monaten stattfindcn wird . Demselben
Blatte zufolge reist der Großfürst -Thronfolger Georg heute
zum Winteraufeuthalt nach Abeß - Tuman ab.

LDL . Havanna , 9 . Nov . Der spanische Dampfer
„ Fernando

"
ging in der Nähe von Bahia - Honda unter.

Einige Personen von den Passagieren und der Mannschaft
wurden gerettet . Der Rest wird vermißt und man befürchtet,
daß alle umaekommen sino.

Ans dem GroHerMtuur.
(Der Nachdruckunserer mit Äorrespondenzzeichen versehenen Originalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 9 . November.
*) Vom Hofe . Se . Kgl. Hoheit der Erhgroßherzog

begicbt sich heute mit Gefolge , begleitet von dem Flügeladjutanten
Sr . Kgl Hoheit des Großherzogs Herrn Major von Wcdder-
kop , nach Moskau zu den Trcuerfellrlichkeiten für den Zar.

*) Von Emil Roland erschien dieser Tage im Ver¬
lage dcr Schulzeschen Hofbuchhandlung ein Band Gedichte,
auf die wir noch des näheren zurückkommen.

* Das zweite Hofkapellkonzert findet am Mittwoch,
den 14 . d . Mts , statr . Aus dem reichhaltigen Programm,
welches morgen im Anzeigenteile unseres Blattes veröffentlicht
wird , erwähnen wir als Novität des Abends Hans von
Bülow ' s Orchesterballade „ Des Sängers Fluch" nach
Uhland , als eines hochdramatischen und wirkungsvollen
Stückes . Als Gesangssolistin wird Fräulein Schacht auf-
rrcten . Tie Sängerin gehört jetzt unstreitig zu unseren allerbesten
Altrstimim und die Besucher der letzten Josua - Aufführung des
Sinavereins werden sich noch mit hoher Freude gerade der
Partie des Othniel von Fräulein Schacht erinnern.

/ r 55 « jähriges Jubiläum der Stadt Oldenburg.
Im kommenden Jahre sind 5 ^ Jahrhunderte verflossen , seitdem
Oldenburg das Stadtrecht besitzt . Im Jahre 1315 nahmen
nämlich aufrührerische oldenburgische Edelleute die Stadt ein.
Sie wurden aber vom Grafen Kourad I . mit Hilfe der ihm
treuen Bürger verjagt und auf der Heide zu Tungeln voll¬
ständig geschlagen . Zur Belohnung für die geleistete Hilfe
wurde Oldenburg noch in demselben Jahre das Stadtrecht
verliehen ; der Landesherr bestätigte die Erhebung Oldenburgs
zur Stadt nach Art der stadtbremischen Munizipal -Verfassung.
Um diese Zeit bestand der Magistrat aus 18 Mitgliedern,
welche Anzahl in der Folgezeit bei eintreteuder Erweiterung
der Stadt noch vermehrt werden sollte . Dcr Fall scheint aber
nie eingetreten zu sein . Später setzte sich der Magistrat
aus 2 Bürgermeistern , von denen einer Rechtsgelehrter sein
mußte , 1 Syndikus und 6 Ratsherren , worunter 2 Juristen
sein mußten , zusammen . Der Magistrat hatte in Civil - und
Kriminalsachen die Jurisdiktion über die Bürger und Ein¬
wohner (mit Ausnahme der Staatsbeamten ) mit der Kompetenz
eines herzoglichen Land - und Amlsgerichs . Neben dem
Magistrat bestand noch ein aus 7 Aelterleuten und einigen
Geschworenen aus der Klasse der Kaufleute und Handwerker
zusammengesetztes Kollegium , welches gewissermaßen den
Magistrat kontrollierte . So hatte es u . a . die jährlich vom
Magistrat abzulegenden Stadtrechnungen zu revidieren.
Die Stadtgemeinde Oldenburg zählte zu Anfang
dieses Jahrhunderts 653 Feuerstellen und 4669 Einwohner
(ohne Vorstädte ), die Landgemeinde dagegen 769 Feuersiellen
und 4504 Einwohner . Hiervon waren u . a . 62 HauSleute,
264 Köter , 131 Brinksitzer , 65 Häuslings und 253 Heuer-
leute ; es waren ferner vorhanden 8 Schulen und 6 Wind¬
mühlen . An Gewerbetreibenden zählte man u . a . 6 Gast¬
wirte , 4 Klubwirte , 16 andere Wirte , 5 Kaufleute , 4 Holz¬
händler , 10 Schneider , 9 Schuster , 7 Radmacher , 5
Zimmcimeister , 1 Mühtenbauer , 2 Drechsler , 3 Seiler,
1 Töpfer , 1 Küper . Im

'
Amte Oldenburg , zu dem früher

nur die Gemeinden Oldenburg , Osternburg , Holle und
Wardenburg gehörten , waren u . a . 5790 Stück Rindvieh
(3202 Kühe , 1910 Rinder und Kälber , 678 Stiere und Ochsen ),
2059 Schweine (356 Zuchtschweine und 1703 andere Schweine)
und 8884 Schafe vorhanden . Wie noch nebenbei bemerkt
sein mag , wurde im Jahre 1545 , also vor bald 350 Jahren,
die erste Buchdruckerei in Oldenburg angelegt.

ll > Grundsätze für den Entwurf eines Lehrer-
befoldungsgesetzes in Preußen . Es ist bekannt , daß
im preußischen Ministerium ein Lehrerbesoldungsgesetz aus-
gearbeitet ist , welches dem nächsten Landtage vorgelegt werden
soll . Nach der „ Pr . Lehrcrztg .

" lauten die ausgestellten Grund¬
sätze folgendermaßen : I . Bestandteile des Diensteinkommens:
I . feste Besoldung , 2 . Alterszulagen , 3 freie Dienstwohnung.
II . Das Grundgehalt soll betragen in besonders billigen Orten
900 ^ T , in besonders teuren Orten 1300 ^ 4 , im übrigen 1100

Für alleinstehende oder erste Lehrer darf das Grundgehalt nicht
unter 1000 ^ betragen . (Im Herzogtum Oldenburg beträgt
das Grundgehalt überall nur 900 bei 50 Stellen noch
weniger ) . Die Altsrszulagen sind in der Weise zu gewähren,
daß deren Bezug sieden Jahre nach dem Eintritt in den

öffentlichen Schuldienst beginnt und 8 Stufen mit einem

jedesmaligen Zwischenraum von 3 Jahren eingerichtet werden.
Die Höhe der Zulagen richtet sich nach den örtlichen Ver¬

hältnissen und der besonderen Amtsstellung . Die Alterszu¬
lagen sind in jeder Stufe gleich hoch . Sie betragen in keinem

Falle weniger als 100 jährlich . (Im Herzogtum Olden¬

burg beziehen die Lehrer von 5 zu 5 Jdhren nur 6 Alters¬

zulagen von je 75 ^/s .)
-x - Die niederer » Küfterdievste der Organisten

und Küster unseres Landes haben seit längerer Zeit in der
Oldenburger Lehrerwelt eine brennende Frage gebildet , die

auch im Vorstande des Landeslehrervereins zu häufigen
Malen erörtert worden ist . Dieser hat denn auch eine Bitt¬

schrift an den Großherzoglichen Oberkirchenrat und gleich¬
zeitig au das Großherzogliche Oberschulkollegium gesandt , in
der der Wunsch ausgesprochen wurde , daß die Organisten
von den sogen , niederen Küsterdicnsten befreit werden möchten.
Die Bewegung , die sich seit längerer Zeit in der oldenburg.
Lehrerwelt gegen die niederen Küsterdienste kundgegelien hat,
scheint von Erfolg gewesen zu sein , denn nach dem „ Oldenb
Schulblatt " ist sowohl von dem Großherzoglichen Oberkirchen¬
rate , wie vom Großherzoglichen Oberschulkollegium die Mit¬

teilung an den Vorstand des Landeslehrervereins gelangt,
daß bereits ein Gesetzentwurf für die in nächster Zeit zu¬
sammentretende Landessynode fertiggcstellt ist , welcher die

Befreiung der Organisten und Küster von einem Teil der

Küsterdienste ermöglichen soll . In den Kreisen der Lehrer
wird dieser Bescheid dcr Behörden mit Freuden begrüßt.

* Seitens der Versicherungs - Anstalt Olden¬
burg sind im Jahre 1894 bis Ende Oktober 99 Invaliden¬
renten in Höhe von 11,968 und 111 Altersrenten in

Höhe von 14,235 zusammen 210 Renten in Höhe von
26,203 festgesetzt und 25 Rentenanträge abgelehnt . Seit

Anfang 1891 sind nunmehr 1197 Renten in der Höhe von
146,339,80 ^4 festgesetzt worden . Dcr älteste Rentenempfänger
ist zur Zeit 90 Jahre alt , der jüngste 23 Jahre . — Die Ab¬

lehnung von Rentenanträgen muhte in letzter Zeit häufig
wegen Nichterfüllung der Wartezeit erfolgen , weil für die

Versicherten nichl rechtzeilig die erforderlichen Marken —

mindestens 47 für jedes Jabr — verwendet waren . Bei

Anträgen auf Altersrente verbleibt dabei dem Versicherten,
der noch arbeitsfähig ist , die Möglichkeit , den Antrag nach
Ablauf der fehlenden Wochen und Verwendung der erforder¬
lichen Marten zu wiederholen , wogegen bei Anträgen auf
Invalidenrente die Abweisung eine endgiltige bleibt , weil nach
Eintritt der Invalidität eine Fortsetzung dcr Versicherung durch
Verwendung von Marken nicht mehr zulässig ist . Solche Fälle,
in denen ein Versicherter wegen des Fehlens von Marken für
immer ohne Rente bleibt , sollten für alle eine Mahnung sein,
daß sie aus die vorschriftsmäßige Verwendung der Marken

für sich sorgfältig achten und für Wochen , in denen sie Lohnarbeit
nicht verrichten , nach Möglichkeit wenigstens so lange frei¬

willig Doppelmarten eintleben , bis sie die v
Invalidenrente mit 235 Marken erfüllt- ) O - lgenmlde kaufen können .
hohen Preise wegen . Heutzutage bedeutet
so großen Mangelvvsten mehr , da die Kunst ^ °>»r
so weit vorgeschritten ist , daß sie beinabe
für die Originale bietet . Einen Beweis

- o» L » d » i )
"

z!

knetet . Einen
Ausstellung im Schaufenster
Damm . Dort sieht man eine Reihe
herausgegeben von der Vereinigung der'
einen getreuen Eindruck der berühmten
aus der Berliner Natioualqallerie , veriw ^ -r nr"
Warthmüllers „ Friedrich der Große an der 2 --̂ s
die auf einer Terrasse aufgebahrt ist ^
Türme von Prag im Abeudnebel . Darunter
wild im Herbste "

, ein prächtiges Blatt . Am -
jedoch auf das Interesse Henuebergs „ Jagd „ M sch

'"
das in einer schönen Frauengestalt dcm vom ? ^
Reiter auf schmalem Stege auf einer Kuael ,

'
cks>°

°

gleitet , mit bestrickendem Zauber ihn nachlockend ^ ^
Fenster liegt ein großes Blatt „ Das Loderv^ ' '

wegen
" von Onsterley juur , eine prachtvolle

nördlicher Nalurgrvße ; im Hintergründe siebt
rühmten „ Christus , ein Kind heilend "

, von GoÄ
Außerdem sind mehrere treffliche Figuren in Marino
gestellt , so Hermes , sich die Flügel anknüpfend n
französischen Original , daneben Apollo von Beb,

''

Diana in ihrer Formenreinheit , und im anderen ^
Herkules nach Thorwaldson , sowie dessen Hebe

" "
* Verhütung der Selbstentzündung von tzM

ladungen in Seeschiffen . Das Preisgericht
berufsgenossenschaft für die Vorschläge zur Erlaum
chemischen Mittels oder einer maschinellen Einrichtung' « ?
Verhütung der Selbstentzündung von KohlenladunWi-
schiffen hat in Bremen getagt . Die Preise bestanden
2000 und 1000 Mk . 29 Bewerber haben sich gemeldet , Tzfi
gcbnis hat die Frage nicht in wünschenswerter WeiseL
Wohl dcr beste Vorschlag ging von dem Kandis'
Chemie Marlin Stange in Vegesack aus . Er
Schiffsraum Flaschen

'
mit flüssiger Kohlensäure le« ^

Verschluß aus leicht schmelzendem LivowitMM
Die bei einem Feuer entweichende Kohlensäure M

'

Luft unverbrennbar machen und die Temperatur sm!
niedrigen . Mit dem Mittel soll eine
angestellt werden.

** 35 « Mark für einen Trinkbecher kam st
jeder leisten , aber die drei Zigeuner konnten cs, diel
rm „ Ratskeller " saßen und ihr Mittagsmahl ciurchr
Der Wein durfte natürlich nicht fehlen. Als
Flaschen auf den Tisch gestellt waren , zogen sie einen ich
silbernen Trinkbecher hervor , den sie bei einem hiesigen Zuch
für 350 ^ eigens hatten anfertigen lassen, und
denselben mit dem köstlichen Naß.

^ Das Trottsir in Eversten an der Hauptsw
findet sich in einem solchen Zustande , daß cs nur mitM
stiefeln passiert werden kann.

Oldenburger Schützenhof . Wie bekamt,,
der Oldenburger Schützenhof mit dem 1. November » l

Hände des Herrn Otto Grußendors aus Bmmschwch
gegangen . Sämtliche Räume sind neu möbliert mt s/E
Am Sonntag , den 11 . d . Mts . findet eine M WM

feier statt . Zu diesem Zweck sind die Säle W W
rateur K . Engelke auf das schönste dekMt » M - ^
einem Wintergarten umgewandelt . Die Feier bepMt .-

nachmittags mit einem großen Konzert , ausgeführtMfiM»
Infanterie - Kapelle . Nach demselben findet
in beiden Sälen statt . Herr Grußendors , der jW - >

des Schützenhofs , wird sein Bestes thun , alle» -W .

gerecht zu werden . Wir wünschen ihm ein recht
'

(0 Einen Unfug kann man in letzter
dem Theaterwall bemerken . Dort trcivt stch
Knaben und

'
eben der Schule entwachsenen Bube » Y ' ,

im Cigarrenrauchen es den geübtesten Rauch» » S

ein für jeden Freund der Jugend betrübendes LG

In der Haarcnstraße treiben mehrere Jungen nm

Waffe ein die Passanten belästigendes Spiel.
/ / Eine Kuh , die dem Schlachter

gestern an der Stuulinie in die Haaren
Winden herausgezogen werden . ^

T Scheugewordene Pferde durchrasten ^
die Heiligengeiststraße . Der Führer rettete M

^
:

nauer Not . Sie richteten verschiedenen sa?

Gefährt gehörte einem Landmann aus Pett -
,

)( Ülcinfeuer . Heute Morgen ^ „,6
dem Stalle des B . an der Milchstraße . ^ heu
stehende Pferd hatte die daselbst häv ^

'we Mgl
geschlagen , wodurch das Stroh entzündet A ^ de»

glücklicherweise , das Feuer , bevor es groß

erschien konnte , zu löschen.
o . Auf eigentümliche Weise hat

vor

Tagen der Sohn einer im Haarenthorwe Ar^
Arbeiterfamilie schwere Brandwunden M z v

hatte sich Streichhölzer verschafft und die, ^ ^ c»

tragen . Durch irgend einen uugluctl cy s „ghen
"s

dieselben entzündet und die Kleidung des Dv
gesetzt , der laut schreiend auf den V her „

Hauses gelaufen kam und ^ - . hEliciideii ^ '-
zusammenbrach. Diese riß ihm sofo . t

A §abe ^

Brandwunden davongetragen
- Das Seehospiz „Kaiserin -E

bat am 15 . Oktober seinen dresiahr^
SomM M ,

Es wurden vom 1 . April bis 15 ^
ber ^

lmge mit 32 .305 VerpflegunMagen. . S ^ 1^- - rm Sommerveln̂ »>
d-. «

WAHL

und die Veranlassung



aus allen Teilen Deutschlands dem See-
Mt dem 15 . Oktober ist die Winterkur

einem Bestände von 55 Kindern und der
-M unbedeutenden Zuwachs im Laufe des
^ "

,»s.«nd der Behandlung sind im wesentlichen:
- ^ wächeruständen aller Art, -skrofulöse und Er-
^ Ämunasorgane , namentlich Asthn -a, chronische
^^ inenkatarrh. Bei diesen Zustanoen hat sich der

'
Seeklimas gerade im Winter, wie vielfache

vielen in glänzender Weise bewährt. Der reich-
7̂ rästiaen Seeluft, dazu die geeignete Verpflegung

s -Mder bringen die erfreulichsten Resultate zu-
? kind von um so höherem Wert, als sie infolge der

!s >Äk>Ltima und Widerstandsfähigkeit der Kinder
^ Dauer zu sein pflegen . Anmeldungen für die
. . .» ricbten an die Verwaltung des Seehospizes
^diich

" in Norderney, welche auf Wunsch Prospekte

^ Nov. Gerichtliche Verkäufe . Für das
i- der Wwe . Tebben gehörende, zu Cleverns
Mtück zur Größe von 36 ur 21 <pm , wovon

Erbheucr von 7 .50 Btt. zu entrichten ist,
iniiiaeu 2 . Verkaufsttrmin vom Schneidermeister

Cleverns 635 Mk. geboten. Der Zuschlag auf
P wird voraussichtlich erfolgen. — Für die
i Besitzung beim Bahnhofe hier erfolgte kein
- das im letzten Termin abgegebene Gebot von
«idwurde die Einstellung des Verkaufsverfahrens be-
Ardas zur KonkursmafsedesKaufmannsund Wirts
nzu Neuende gehörende, daselbstbelegeneImmobil
im 1. Versteigerungsterminvom Kaufmann Heinr.
Neuende abgegebene Gebot von 13,800 Mk. im

>Termin nicht überboten; der Zuschlag konnte nicht'
«il sich aus den Kaufgeldern für die beitreibende

die Konkursmasse , kein Ueberschuß ergab. —
M Nachlaß des weil . Malers Smit gehörende,
klegene Wohnhaus mit Garten und das zum

tks weil . Proprietärs Hinr . Mammen zu Oldorf
Zmobil wurden Gebote nicht abgegeben und ein
Mermin auf den 22 . Novbr . angesetzt.

Mr , 8 . Nov . Der hiesige Singverein wird in
bs Oratorium „ Judas Makkabäus " aufführen . Der
-I sät längerer Zeit mit dem Einstudieren des Werkes
i md wird uns zweifelsohne wieder einen hohen

Genuß bereiten . — Wir haben unlängst be-
hier die Straßenschilder erneuert werden

n dabei dm Wunsch geäußert , die Stadt-
iche nun ein übriges thun und die Häuser endlich

« Nummern versehen . Es ist jetzt in diesem Sinne
mrden , sodaß wir demnächst nicht nur blau -weiße

sondern auch hübsche Nummern an den
ilm werden , was zur leichteren Orientierung im
ÄM wird . Was uns nun ganz und gar nicht
ta» st du Beschluß , die Nummern durch die ganze

zerrzu lassen , so daß die Zahlen von 1 bis
p '

. Mrswo geschieht die Nummerierung doch
ch, Md das erscheint doch richtiger. Bei dieser

W wrdm wir auch eine Bismarckstraße — eine
Auch die bisher anscheinend namenlos war — er-

Mksiel , 7. Nov. Die Nähe von Wilhelmshaven
jetzt gute Musik leichter zugänglich, zumal

- Mgshafxnstadt zwei durchaus leistungsfähige- von der Matrosendivision und vom See-
-O . fanden find . Am 9 . d . M. wird die Kapelle

Nons im Lokale der Herrn Hinrichs konzertieren
>e Komposition unseres Kaisers „ Sang an Aegir"

"Zund-Fanfare (ausgefühlt auf historischen mittel-
, Aompeten ) zu Gehör bringen. — Der rührige

alsbald die Saison mit einem Gesell-
7 "Mm

,
und an demselben das Singspiel „ Beckers

i bringen. Die verständige Leitung
^ Kräfte des Vereins scheinen uns den Erfolg

Nov. Die Landwirtschaftsgesellschaft
versammelt sich am 17 . d . M.

^ Versammlung wird u . a . auch
Ä z^ ömegenheiten , die neuerdings zur Diskussion
^ ' außerdem ist ein Vortrag des
' ^ bnburg über die Anwendung von
8lere »

""^ kündigt worden,
r

^ Nov. Heute fand in Michaels Gast-
Blkri-n Schulausschusses für die

l-riiie dn
E '

.
Die Beteiligung an der Wahl war

bilden mm Stimmen abgegeben wurden . Von
'
kn ki Widern wurden die Herren E. Mengers-
T) M ?pn >,^ ^

m
°^ EUhamm , K . Langcnberg - Eins-

Louisenhof wiedergewählt.
Böger-Blexerwmp.

Sestern Nov . Der Rodenkircher Turn-
»> blick! „ ^ diesjährige Generalversammlung ab.

wurde« ü ^ ges Vereinsjahr zurück . Die
'
hlt M T̂ ^ Eg gut besucht . In den Vorstand

.-s Sckris, -? ^ ^ und Turnwarr Herr Kaufmann
« K « «qr » als K°ss°.

als Boilurner die Herren
!-» als Zeug,

fiiern
Verein wrrv fern Süftungs-

tsier?
" ' Nov. Gestern wurden in

Os, gehörend ^ >ch^ ene Ländereien, der hiesigen
^ Preise verpachtet, wobei zum grüßen Teildt ^ >se crriste ^ "Et zum großen Teck

wurden. So wurde das halbe da
> wechs,
andere

^ahr zum Mähen , verpachtet wurde,

^ zuin
"

weckŝ wO^ N- k. verheuert, während das
Gebrauch, d . h . auf ein Jahr

"ur auf 60 bis 85 Mk.
d-A h°ch. N -- „ ^

diesem Lahre die Landpreise
Ld gesucht sind kleinere Heuer-^ llvnue

'
rr

^ vohe Preise bezahlt werden' 8 . Nov. BesitzLechsel. Das

Haus der Ww . Vüsing hiers. ging dieser Tage durch Kauf
in den Besitz des Herrn Geldes zu Golzwarden über.

^ Elsfleth , 8 Nov . Der hiesige Frauenverein
zählt augenblicklich nur noch 45 Mitglieder , während sich
die Mitgliederzahl nach der Gründung des Vereins (im
Jahre 1881 ) auf 82 belief . Die Zahl der Vercinsmitglieder
hat sich demnach seit der Gründung beinahe um die Hälfte
vermindert. Da es nun sehr wünschenswert ist , daß hier der
Frauenverein in seiner bisherigen segensreichen Thätigkeit
fortbesteht — im Laufe des Jahres wurden laut Mitteilung
des Vorstandes 824 Portionen Mittagessen an 22 Kranke
verabreicht — , so richtet der hiesige Frauenoereinsvorstand
an unsere Hausfrauen die herzliche Bitte , sich recht zahlreich
wieder dem Vereine anzuschließen. Möchten recht viele dieser
Bitte folgen!

tz, Delmenhorst, 8 . Nov . Die DelmenhorsterSchlacht-
Vieh-Verkaufs-Gesellschaft hat sich während der zwei Jahre
ihres Bestehens kräftig entwickelt und immer mehr an Boden
gewonnen. Am 1 . Oktober betrug die Zahl der Mitglieder
467. Durch die Vermittelung der Gesellschaft sind während
des letzten Geschäftsjahres nach Bremen befördert und ver¬
kauft worden : 878 Schweine und 181 Kälber, gegen 309
Schweine und 88 Kälber im ersten Jahre. Das Vieh ist
regelmäßig jede Woche im Ganzen in 72 Touren expediert
worden . An Entschädigungen für beim Transport beschädigtes
oder krepiertes Vieh sind ca . 200 Mk . bezahlt. Der Kassen¬
bestand betrug 850 Mk. Es ist in Aussicht genommen, den
Wirkungskreis der Gesellschaft weiter auszudehnen und zwar
wird auf mehrfachen Wunsch auch die Gemeinde Hude mit
eingeschlossen werden. Ferner wird beabsichtigt, in nächster
Zeit die Gesellschaft als Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht eintragen zu lassen.

tzt Delmenhorst , 8 . Nov . Der hiesige Radfahrverein
wird sein nächstes Stiftungsfest am 13 . Januar feiern und
alles aufbieten, dasselbe recht glänzend zu gestalten. Die
Vorbereitungen sind in vollem Gange und wird der Verein
im Reigen-, Quadrille - und Dueitfahren zeigen, daß er nicht
nur auf der rasch erklommenenHöhe stehen geblieben, sondern
noch weitere Fortschritte gemacht hat . Ganz besonderes
Interesse wird das Fest dadurch erlangen, daß es dem Verein
gelungen ist , den unübertroffenen Meisterfahrer im Kunstfahren,
Herrn Kaufmann aus Newyork, zu bewegen, das Programm
durch einige Vorführungen zu bereichern.

X Nordenham , 8 . Nov . Angekommen ist gestern
Morgen der englische Dampfer „ John Marychurch" mit ca.
1600 Tons Kohlen von New-Port für den Norddeutschen
Lloyd (für Dampfer „ Spree" bestimmt) ; Größe 3413,4 odrn.
Ferner ist gestern Nachmittag der Dampfer „ Teutonia " von
Hamburg mit Teilladung (Größe 3627,4 okm) angekommen.

2

Sillenstede , 8 . Nov . Der hiesige Theaterverein
bereitet eine Vorstellung zum 30 . d . M . vor. Es werden
die Einakter „ Er macht Visite "

, „ Dornröschen " und
„ Klärchens Wcihnachtsbaum " zur Aufführung kommen . Das
Sillcnsteder Theater existiert schon lange Jahre und hatte sich
stets eines regen Besuchs zu erfreuen.

j s Sengwarden , 8 . Nov . Der Kriegerverein hat
wieder eine Theatervorstellung arrangiert und zwar am
16 . d . M . , mit Wiederholung am 18 . d . M . An diesen
Gesellschaftsabendsn, wie man sie nennt , werden fünf ver¬
schiedene Sachen vorgeführt : Lustspiel, Schwänke, lebende
Bilder und Pantomimen . Diese Abende bringen in die
winterliche Einförmigkeit des Landlebens eine angenehme Ab¬
wechselung und mit Vergnügen wird die Gelegenheit zu einem
harmlosen Amüsement ergriffen. Nach Schluß der Vor¬
stellungen findet ein Ball statt.

>1* Dinklage, 8 . Novbr. Berechtigtes Aufsehen erregt
es hier, daß die Aktiengesellschaft von der Wall (Weberei,
Färberei und Druckerei) hiers. durch Herrn Rechtsanwalt
vr Cordes in Oldenburg mit einer Civilklage gegen die
katholische Kirchengemeinde

' als Rechtsnachfolgen!! des früheren
Chefs ihres Vorstandes vorgegangen ist. Der Thatbestand
ist in Kürze folgender: Im Jahre 1887 brannte die v . d. Wall '-
sche Fabrik vollständig ab . Da ihre Einrichtungen veraltet
waren, erachtete man den Brandschaden nicht für einen er¬
heblichen Verlust . Gleichwohl wurde derzeit darüber ge¬
sprochen , daß der Vorsitzende des Vorstandes eine von der
Gesellschaft gewünschte höhere Versicherung gegen Feuers¬
gefahr versäumt habe und die Aktionäre dadurch ge¬
schädigt seien . Als der verdiente Leiter des Geschäfts nach
etwa zwei Jahren starb, ohne daß Regreßansprüche geltend
gemacht wären , hielt man die Sache für erledigt. Jetzt wird
die Kirchengemeinde als Erbin wegen des angeblichen Ver¬
sehens in Anspruch genommen. Beruhigend ist für alle
Fälle , daß seitens der Gemeinde seinerzeit die Erbschaft unter
der Rechtswohlthat des Inventars angetreten ist.

Lr — Die hiesige neugegründete Winterschule konnte
ihren Kursus mit 21 Schülern beginnen nur 5 davon sind
in voller Pension hiesiger Familien , die übrigen können abends
das elterliche Haus erreichen.

L* Vechta , 8 . Novbr . Nach Annahme der Bahn-
Vorlage in erster Lesung sind noch in voriger Woche die
Vorarbeiten wieder ausgenommen und ist von hier mit er¬
neuter Absteckung der Linie vorgegangen. Auch der Amts-
Vorstand hat lücht gesäumt, die weitere Bearbeitung der Sache
in die Hand zu nehmen, sondern bereits in eingehender Ver¬
handlung die Verteilung der Kosten auf die einzelnen Ge¬
meinden zur Hand genommen. Dem Vernehmen nach ist im
Vorstande über diesen schwierigsten Punkt bereits eine Ver¬
ständigung erzielt, welche nur noch einiger Berechnungen be¬
darf, um in der nächsten Zusammenkunft endgiltig festgestelltund
dann den Gemeindevertretungen zur gutachtlichen Aeußerung
mitgeteilt zu werden, um demnächst das gesamte Material
an den AmtsratZzur Beschlußfassung und zweiten Lesung der
Vorlage selbst zu bringen. Selbst wenn noch eine zweimalige
Verhandlung im Amtsrat nötig werden sollte, kann die cnd-
giltige Annahme so zeitig erfolgen, daß in den letzten Winter-
monaten der Bau begonnen werden kann . Damit wäre für
die Bevölkerung eine äußerst günstige Arbeitsgelegenheit ge- -

j schafft , die gewiß die letzten Opposttionsstimmen zum Schweigen
bringen würde.

B Löhne, 8 . Nov . Gestern feierte der Klub „ Unter
uns " in dem aufs herrlichste dekorierten Saale des „ Hotel
zur Post" seinen alljährlich stattfindenden Ball. Die Musik
wurde von der hier so sehr beliebtenKapelle des Oldenb . Dra¬
goner?Regiments Nr. 19 ausgeführt . Das Fest verlief bis
zur frühen Morgenstunde in der gemütlichsten Weise.

Aus de« benachbarten Gebieten.
Carolinensiel , 8 . Nov . Durch kostspielige Anlagen

in seiner Mühle will Herr Müller Janssen yierselbst die
Herstellung feinen Weizenmehles erreichen , um mit dem von
auswärts eingeführten D -nnpfmehl konkurrieren zu können.
Auch im Interesse des Weizenbaucs hiesiger Gegend rst zu
wünschen , daß das Unternehmen in wünschenswerter Weise
gelingt.

-x- Stickhansen , 8 . Nov . Die im Jahre 1886 auf
Gegenseitigkeitgegründete Neuharlingersieler Hagel-Versicherung
für das Jeverland und Ostfriesland hatte nach dem soeben
erschienenen Jahresbericht im letzten Jahre 586 Mitglieder
mit 2,587,770 Mk. versichert, das sind 47 mit 230,270Mk.
mehr als im Vorjahre . Schwere Hagelwetter in den Ort¬
schaften Marx , Horsten, Gödens , Werdum , Blexersum, Berum
und Schaar haben einen Schaden von 14,703 Mk. verursacht.
Von diesen Schäden wurden 68 Mitglieder betroffen. Es
ist infolge dessen der ungewöhnlich hohe Beitrag von 60 Pf.
pro Hundert der Versicherungssumme zu erheben, während
bislang der Jahresbeitrag sich nur auf 5 bis 20 Pf . pro
Hundert belief.

Aus Mer Welt.
Mährisch-Ostrau, 8 . Nov . Der Streik kann als beendet

angesehen werden . Auf den meisten Schächten haben bereits 75 Proz.
der Arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen.

Moskau , 8 . Nov . Gestern Abend stieß in der Nähe des
Güierbahnhofesder Nikolai -Eisenbahn ein aus Petersburg kommender
Passagierzug auf den Uebergabewagen des Kursier Schnellzuges,
der 40 Minuten Verspätung hatte. Die drei letzten Wagen des
Uebergabezuges überrollten einander . Fast sämtliche Wagen dieses
Zuges wurden beschädigt, ebenso von dem Petersburger Zuge die
Lokomotive und zwei Wagen. Ein Kondukteur wurde getötet und
zwei Bahnbedirnstete und zwei Passagiere schwer verwundet . In
dem Zuge befand sich auch der Prokurator Pobedonoszew , welcher
jedoch unversehrt blieb . Großfürst Nikolai Nikolajewitsch begab sich
alsbald an den Ort der Katastrophe ._ _

Häudel . GKWHMK WM BßBSKW»
Berlin , 8 . November . Von der Börse. Obwohl die

Tendenzen der auswärtigen Börsen von gestern Abend fest lauteten,
war hier bei der Eröffnung der Börse die Stimmung doch ge¬
drückt bei vorherrschender Realisationslust, dis man wieder einmal
damit zu begründen suchte, daß die Einführung des Börsenregisters
an der Fondsbörse als gewiß anzusehen sei . Es drückte ferner ein
Gerücht auf Italiener , daß Crispi erkrankt sein . Der Fondsmarkt
im allgemeinen entbehrte heute der Anregung . Heimische Anlagen
waren gleichfalls sehr still . Der Russenmarkt verlief ruhig, Noten
gegen gestern nahezu um 2V , Mk . niedriger . Der Umstand , daß
Nachfrage und Angebot bei dem Mangel an effektiver Waare nach
oben und unten gleichmäßig eine Druck ausüben, führte die wesent¬
lichen Schwankungen herbei . In der zweiten Börsenstunde war der
Lokalmarkt schwankend, Fonds still, Russische Bank höher , Prinz
Heinrichbahn abgeschwächt und Warschau -Wiener matt. Nachbörse
ziemlich fest. Italiener erholt aus die Meldung aus Rom über
Crispis Wohlbefinden . Privatdiskont l '/s Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 8 . November . Die
matteren Depeschen aus Nordamerika haben hier unverkennbardie
Stimmung für Weizen und Roggen nachteilig beeinflußt . Das
Angebot war allerdings nicht groß , um es unterzubringen , mußten
aber die Forderungenfür Weizen ziemlich stark, für Roggen hingegen
nur wenig herabgesetzt werden . Hafer war fest und Verkäufer im
Vorteil; November macht sich knapp.

Oldenburg , 9 . Nov.
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Oldenburgische n
gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Rerchsanleihs .
3V- pCt . do . do.
3 pCt . do. do.
3 V- PCt . Oldenb . Konsols .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußrschs konsolidierte Anleihe
3 '/- PCt . dv. do. do.
3 pCt . do. do. do.
3 Vs pCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V - PCt . do . do . Von 1885 bis 1892
3 Vs PCt . Hamburger Rente . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do. do . (Stücke a 100 Mk .)
3 Vs pCt . vo. do.
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3Vs PCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt . Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Pnor.-Obligationen
3 Vs pCt. Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt . ItalienischeRente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente(Stücke v . 4000 u . 1000stk.)
3 pCt . Italienische Eisenb . -Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/->PCt . höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar „
4 pCt . Psandbr. d . Deutschen Grund-Kredits ?"^

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unEdar
3 Vs vCt. Pfandbriefeder Rhein. Hypothekes

"-'oE
pCt . Bickefelder Prioritäten .

PCt.
105.90
103.50
93,75

101 .50
12b
105.50
103.50
93,80

101,80
100,80
102,45
102
102.25
100
101 .25

99 .50

102
99,50
83 .90

84
51,30 ^

-

100,1^5
1Gch35
'
104,35

103,80
98 .70

100

PCI.
106,45
104.05
94,50

102,50
126,80
106.05
104.05
94,35

101,75
101,35
103

102,25

34,45

85-4,70' ' 51,85
101
101,25
104.85

104,30

5 pCt . Borussia -Prioritäten
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar!
4 '/s pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzah»
Oldenb . Landesbank -Aktien (40pCt . Einzahls""9

102
b. 105

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 189A
-9Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1.

Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (-̂

Zins vom 1 . Januar ) . . 7 . ^ ,
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt. Zins ^ ^ ^an ) —

154
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Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 m Mk . . 168,55
,, ,, London „ „ 1 L. ,, , , . 20,35
„ „ Neiv -Dork „ „ 1 Doll. „ „ . 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und LeWank-Äktien 156,50 pCt . B.
Oldeirburg . Eifenhütten-Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St . 1480 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins dv. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 Mt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

169 .35
20,43
4,205

Märkte»
Hannover , 8 . Nov . (Central-Schlacht - und Viehhof . Amt¬

licher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : —
Stück Großvieh , 329 Stück Schweine , 159 Stück Kälber , 146
Stück Hammel. Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk .,
2 . Sorte — ,— Mk., 3 . Sorte —,— Mk ., Schweine 1 . Sorte 56
bis 58 Mk ., 2 . Sorte 53—55 Mk , 3 . Sorte — ,— Mk . per 100
Psd . , Kälber 1 . Sorte 80 Pfg . , 2 . Sorte 65— 75 Pfg ., 3 . Sorte
— Pfg . , Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte 50— 55 Pfg ., 3.
Sorte — Pfg . per 1 Pfd.

Tendenz : Handel mittelmäßig.

r Wetterbericht
vom Donnerstag , den 8 . November.

Mit der Annäherung einer tiefen Depression von NW . ist das
Barometer schnell gefallen , so daß es heute einen meist um mehr
als 10 mm niedrigeren Stand hat, als vor 24 Stunden . Es ist
zugleich bereits vielfach wieder Trübung, stellenweise auch Regen,
eingetreten , der demnächst über ganz Deutschland , zuletzt bei sinkender
Temperatur, auftreten wird.

-t- -l-

z Wettervoraussage
für Sonnabend , den 10 . November.

Milde, wolkig bis trübe , bisweilen sin wenig aufheiternd,
windig , Regen . Später kälter werdend.

WttterrmgSSeobachtrmgeui« Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. LHerrrs-metrr
» W.

Amorn -rer
; Parffrr

»LL» j ZsF u.Lin.
Lufitttnprrirtur

Msnat. l Höchste. ! niedrigste
8 . Nov.
9. Nov.

7U. Nm.
8 „ Bin.

ff 6.6
-ff 3

753
7S^ ,4

S7. 9,8
27 .10,9

8. Nov.
9 . Nov

8,8
! -ff 1,7

Schifisrrachrfchteu.
>rt«giesischeO
, Kapt . Lodir

Lissabon nach Pomarao abgefahren. ^ -"SK

1.

Katholische Kirche.
Am Sonntag , den 11 . Novem ^ .

Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst «3 . (Hochamt ) 1kU/g Uhr
^ Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittag,
Gottesdienste indÄ ^ ieLenskZ^

Sonntag :
"w.

Morg . 9 ^ Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr - «
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends

Mittwoch : Abends 8 " ,, Uhr : ^
Baptistenkapekle , Wilh ^ M ^ ^

Gottesdienst : Sonntag, den II . November
morgens 9Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Jedermann ist freundlichst eingeladen

iierrsn - Paletots
schwer und halbschwer, mit gutem Wollfutter,

in den neuesten Stoffen,
10 , 15 , 20 , 24 , 28 , 30 bis 50 Mk.

Reizende

in

ZUtz ^ svsloLk - « sniöff
ohne E aus Dosking , Kastor, sowie sämtlichen Loden-

Vrei « - 8 Stoffen ; Farbe : grau , braun und meliert,
erhöhung . E

15 , 18 , 20, 25 , 30 , 35 bis 52 Mk.

Nach
Matz

ohne
Preis¬

erhöhung.

Perron lLLlcsit- umt « „ 1
Kook-

aus Cheviot, Kamrngarn und Buckskin i
neueste hervorragende Dessins .

'
Ü

10 , 13 , 16, 20 , 25 bis 50 Mk

Lnsdöll-

Lllrügeil,
ca. 1000 Stück

auf Lager,

i <

für jedes Alter
in allen denkbarenFarben,
2 , 2 . 50 , 3, 4 , 5, 6,

7 )/- bis 20 Mk.

KMbM - MZM!
von 1 Mk . an.

WotWild, Reizende
^ SMSLSLltGL

AchtemtfieZZtze 4G.
m

Lllsdkv
liei7sn - u .

knzben - LseilZtobs
.
!

^ r

Unter Leitung eines hervsrragendeA KonseMsnärs zeichnet sich meine!
Krmsektiorr durch folgende Borzüge ganz besonders ans :

^

vis 8toifs wsel ien vaedsp ssegfäliig gspnü fi.

DE
" Vis 8ioM wselisn voedsk- sl !s lissLiisei.

VisVsraebsilung sink slesng soiiüs , dsi sisgLntsm 8iir .
"W

ßE
" Vis ssuiisrsissts nur voerüglieds VusIii Asn.

Den Preis habe ich Ln Anbetracht des immer steigenden größeren Umsatzes!
auf das denkbar billigste festgesetzt.

j rnit Pelerine zum
Abnehmm,

für jede Größe
bis im Alter ^

von LZ Jahren , .)
3, 4 , 5 , 6 7Vr bis !»

20 Mt.

i;

r

Osiwsn- "
VV loppkN

St - ens E ttepfgn-

aus Loden, sowie alle andere Neuheiten, 8 - eM ß auS Kammgarn , Chevwt und Buckskm,
6 , 8 , 10 , 12 , 15 . 17, 20 Mk. z Preise . E 3, 4, 5 , 6, 7 , 7V- , 8 bis 15 Mk.

^ 68621 ß
Streng ß U

Me

ützgsn - unä
8ek !af-

in großrr Auswahl für jede
Preise , ß 5, 8 , 10 , 12, 16 , 18 bis H

m tRastede. Zwgeleidesitzer
Vockhsrn läßt am
Dienstag , den 20 . NddemLer,

nachmittags 1 Uhr präz . anfangend,
in seinen Holzungen zu Msstberg , nahe der
Chaussee:

3VV Nummern Muhr err , zu
Balken, Sparren, Rarumpsahlen,
Richeln v. Schleetm geeignet,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige, welche sich in Laue s
Wirtshause in Mollberg resp . im Busch ver¬
sammeln wollen, einladet

C . Hagendorsf , Aukt.

eines großen Postens der neuesten
Dameu-

kiLgeinnsickl
empfehle zw jedem annehmbaren Preis.

l- 0UI8 stothsetiilll,
Achternst. -ohe 4«.

! Konfsktionskaus für liefen u . Hamen. !

Weintraube «,
! blaueund weiße empi . D. G . Lampe.

Ger . Aale und Bückinge empf.
D . G . Lampe.

Eingemachte Kronsbeeren , Birne « ,
Zwetschen, Salzgurken , Essiggurke»

D . G . Lampe.empf
Feinste Sardellen ä stz 80

D . G . Lampe.
Eversten. Gesucht krankheitshalber auf

sofort eine ältere Frau zur Führung eines kl.
Haushalts . Nachzvfr._ Wienstr . 145.

Bermistt . Zinsschein Nr . 49 der Schuld¬
verschreibung der Landeskreditkasse zu Cassel,
Schuldverschreibung Nr . 30048 — Betrag:
10 50 H . Zinsschsin Nr . 19 der Preuß.
konsol . 3 ^ Prozent Staatsanleihe , Litr . O.
Nr . 9933 — Betrag : 8 ^ 75 H . Wieder¬
bringer eine Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Nachr. erbeten in der Exp, d . Bl.

Osternburger

. H / Zwischeuahner
^ WW Krieger - Verein.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraven Eilert Oeltfen zu Haarenstroth
versammeln sich die Mitglieder sm So »U-
abend , den 10 . d . M . , nachmittags lT/z Uhr,
in Oitnrann 's Hotel.

Der Verstorbene war ein allzeit eifriges
Mitglied und Mitbegründer des Vereins.

Der Vorstand.

§ „lur länlll . Lrbolungb H

^ Während der kalten Jahreszeit empfehle
^ den Spaziergängern meinen ^

Aufenthalt.

oeu qvpaz »kkgungkru

z gut geheizten
zu angenehmem Aufm

^ Speisenu Getränkewie ste s sorg
^ ^ ltig gepflegt. e . üodr. ^

Am Sonntag , den 11 . Nov .,

Zu verk . ein Wolfs Th »,tz, 8 Mon . att,
sehr wachsam . W . Lessers , Scheideweg 40.

11.
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal ( „ Schützmhof zur Wunder¬
burg " ).

Tagesordnung : Aufnahme neuer Mitglieder.
Weihnachtsfeier . Verschiedenes.

Tie Kameraden werden dringend gebeten,
die noch rückständigenBücher behufs Revision
der Bibliothek bei Vermeidung von Brüchen
zur Versammlung mitzubringen.

Der Vorstand.

GroßherzogLiches Theater.
Freitag , den 9 . Novbr . 30 . Vorst , im Ab.

Prolog.
Hierauf : Hans Sachs.

Schauspiel in 4 Akten von Deinhardstein.
Zum Schluß:

Der sahreude Schüler im Paradeis.
Fastnachtsspiel in 1 Akt von Hans Sachs.

Kafsenöffm'ng 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

!i>.Sonntag , den 11 . Nov. ZI.
Reif -Reiflillge ».

Schwank in 5 Akten von M°s
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6s) ,

Bremer SLadttheatel.
Sonnabend , 10. Nov. :

gastspiel des Dll^ trs libro (aus Pansl ^
Leitung seines Direktor Mr . Andre "

^
Zants l-sontms . 6owscilö eu .1 . c'k-

Lonikaos et Loäiii . lscljues
Uises 6U 1 ^ et PM' et lleon

.FKMiiirs - Uschiilhie ».

Todes -Unzcrger«.

Drielakermoor, s Novbr. l8Sl^
Morgen 8 Vs Uhr 4SckViii
an Altersschwächeunser lieber -r - >
und Großvater , der Sandmann

I . Gramberg „ ^
in seinem 81 . Lebensjahr̂ t-e

^
. ..

Beerdigung : Montag
auf dem alten Kirch hofe z ^ — -

Rastede, 8 . Novbr.
entschlief sanft un,er bM «

aus Rastede im Alter von 29 ö

Die Beerdigung f" det ^ spital
morgens 9 Uhr, vom Pms -2 I

bürg aus statt .
^ Cohn und

Verantwortl. Redakteur : F . W . Grot he, Olvenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
Ter Gesamtauflage unserer heutige« Nummer liegt ein Prospekt des Herrn I . G. Neeve, Heide i. Holstein , welcher auch hier schon mehrere Erfolge z

worauf wir hiermit noch besonders aufmerksam machen.

verzeich »-» ha'



Beilage
Z61 der „Nachrichten für Ztadt und Land- vom Freitag, den 9. November 1884.

Aus aAer Wett»
>7?ov Infolge des Zusammenbruchs des Gerüstes

Neubau stürzten mehrere Arbeiter in die Tiefe.
*8/Wlich , zwei

"
wurden schwer verletzt.

^
Mr ausstellende Gewerbetreibende dürfte die That-

^ Ässant
'

sein, daß die nunmehr schon vier JahreMN Ist- ,n für die Aussteller
herbeiführte . Die,^ de Gewerbeausstellung m Leipzig für die Aussteller

^ -n Umsatz von 1,160,000 Mk . l . .
"

d vorwiegend von Käufern besucht. Es beginnt
! « .«bauten Ausstellungspalast eins neue Ausstellungs-

jeder Gewerbetreibende sich an der Ausstellung
^ ' auch die Spesen sich niedrig belaufen.

8 Novbr. In der Michaelrskaserne sind unter
es 58- Infanterie-Regiments 150 Erkrankungen an

-jstll (nicht an Cholera ) vorgekommen . Die Kaserne

8 Novbr. In dem nicht weit entfernten Thielitz
Winialkutscher seine im Alter von V-, 2 und 5 Jahren
M allein in der Wohnung zurückgelassen. Die Kinder

'
N brennenden Lampe ; diese fiel um und ent-

-« eundKleider am Ofen . In dem sich entwickelnden
Ä das jüngste und das älteste Kind erstickt, das zwei¬
te zwar bewußtlos ausgefunden , konnte aber noch ge-

?. Nobr. Eine ganze Anzahl von Familien, die
a Jahren von hier nach Amerika ausgewandert

Kr Hoffnung , dort ein besseres Fortkommen und lohnen-
zu finden, sind in letzter Zeit wieder hierher zurück-

)e llagen über den schlechten Geschäftsgang , insbesondere
M Amerikas , und die geringen Löhne , die jetzt dort

tirdm. In den Jndustriebezirksn dort begegne man
igungslosen Arbeitern , die gern arbeiten möchten.
> Ausstände hätten auch noch vollends den Ge-

H 8. Nov . Hier ist wieder ein furchtbares Verbrechen
Wen . In der Nähe des Polytechnikums fand man, in

ü, den gräßlich verstümmelten Leichnam des
' "

der Eheleute Völliger . Die Kleine war abends im
da Eltern in einen Kaufladen gegangen . Einige Leute
, di Stelle , wo der Leichnam gefunden tvar, einen Mann

gesehen haben.
km, 6. Nov. Eine vortreffliche Neuerung , die viele
»>! Freuden begrüßen werden , wurde soeben auf den
Wen eingeführt. Auf der Strecke Moskau-Jaroslaw
tzsechs Schlafwagen dritter Klasse in Schnellzüge
ck binnen wenigen Tagen wird dis Zahl dieser Schlaf-

«s m vier vermehrt werden.

Familie Hartwig.
Roman von Ernst Eckstein.

MaHdruck verbstrn.I
(Fortsetzung.)M e,M Art stumpfsinniger Neugier schaute der

ersterauf dieses bunte Gewoge, das nach und nach
dciMeuen Landauer und Coupös sich verteilte.
! Mch

'
lM die lebende Illustration zu den Schilde-

. .Schubarts . Schloß Walportshausen ! Wie
Mann diesen Namen genannt ! Fritz!e die Lage , die Räumlichkeiten, die Insassen!

hm die vornehme Geselligkeitihre schäumendsten
- aber mußte wohl doch etwas ganz

,
"« Werke sein . . .

er jetzt weiterschritt, um das graurötliche
O . ^ ?m verblichenes Muttergottesbild mit
Wr . ?Epe enthielt, da fand er diese Ver-
Ä ». st s wo die Randmauer einen be-

!s» si^ fünfzig, sechszig Menschen
n -c

Ebute, dazwischen aber auch Männer
rrlkb»? ' gräfliche Waldhüter vielleicht —
Ät »m ' ^ stEgürteter Landbriefträger , der sich
ihU ^ Füglichkeit willen verspätete.
Mm Leute, die sich bis jetzt vollkommen

«id Teufel gejagt auf und davon . Siemn rten auf einem steil abfallenden Fußsteig
dl^ M ^ ooch rechtzeitig die Chaussee zu

-- und mußten . Nur der Land-
j,
-
j

°lte Bäuerin blieben zurück.
Ae (Mr ? " fragte der Schneidermeister'E sichtlich erfreut Auskunft . Man

: Leutnants von Schelling mit
^ uuna Hochzeitsgesellschaft fuhr

hinunter. Es seh ten jetzt nur
und die Mutter . . .

^ t>urseid -? n - - - - Die Frau Gräfin,^ uiit ihr bin alter statt-
der w-r der Vater des Bräutigams. . .^ httr!iciii>»

^^ "ben , mit blau -wehendenHochzeits-
st̂ nant

^ geschmückt, fuhr ans Portal,
st. Izunchmen und seine schneeweiß ge-

sich Hartwig dem Thore zu . Die
^ in

'
das

^
SrM ^ Hof gezeigt

nach dem >§ ^ zuruckgekehrt , teils auf dem
hohen gerannt. Unbehindert stellte^ beiaewln

"̂ feller , wo jetzt eben die Equipage
L °> L °»> w», »»d ,-h d-n h- lbs -GM«"Lustig ! Psi-slir lommm.
>> Ä^ vut dknn oon den neugierigen Dorf-' Hofwart der Gräfin war seiner

und mehr ge-
r st- . Schroffg-n st! 4?oswart der

. llksi^ ebensbim^ ^ der Schneidermeister. „ Kein'^ Himmel ! Ueberall nur Sonne und

Ein todschwerer Seufzer rang sich aus seiner Brust.
Wider das kalte Gemäuer gelehnt, nahm er den staubigen
Hut vom Kopf und führ sich mit der Hand über das dichte,
eisgraue Haar. Und als nun die schleier -umwallte Braut
näher kam , srischblühende Myrten im Haar , das freundliche
Antlitz vom lichtesten Rot überhaucht, anzuschauen wie ein
lieblich duftendes Schneeglöckchen, da hob Hartwig staunend
den Blick , als ob ihn die Frage durchschauere: „ Wie hastDu's nur fertiggebrachi, so in den Glanz und die Herr¬
lichkeit einfach hineingeboren zu werden und nichts zu spüren
von dem verheerenden Sturm, der uns andere zu Boden
wirst ? "

Unter dm Wimpern herauf starrte er gramerfüllt in
dm Wagen , wo dieses Rätsel , gleich einer mondlichtgewobenm
Fee , in dm Kissen lehnte.

Und die schöne , junge Comtesse mit dem zartschimmernden
Blummantlitz gewahrte den alten Mann, wie er, den Hut
in der Hand , traurig , schlaff und bestaubt am Pfeiler lehnte
und sie wortlos - beredt anstarrte . Ein Zug innigsten Mitleids
bebte um ihren rosigen Mund . Flüsternd wendete sie sich
zu dem glückstrahlenden Bräutigam . Der griff in die Tasche.

„ Halten Sie , Bernhard !" rief sie dem Kutscher zu.
„ Einen Moment nur ! "

Die Zügel strafften sich. Die schneeglöckchenweiße Comtesse
winkte den Schneidermeister lächelnd heran — und da sich
Hartwig vor banger Verwunderung nicht vom Fleck rührte,
warf sie ihm das blanke Fünfmarkstück mit großer Ge¬
schicklichkeit in den Hut, wobei sie ihm liebenswürdig und
lebhaft zunickte , wie etwa ein freundliches Kind nickt , wenn
es dem Nachbarsjungen über den Zaun hinüber einen rot¬
wangigen Apfel reicht, — gar nicht im Stil jener hoch¬
fahrenden Wohlthätigkeit , die sich die Herzen entfremdet,
weil sie in Gala auftritt.

Der Schneidermeister verharrte noch immer bewegungslos.Soweit also war es mit ihm gekommen ! Seine Haltung,
sein müder , verödeter Blick stempelten ihn für alle zumBettler. Er war ein gänzlich heruntergekommener Mensch,
dessen Ehre man nicht mehr kränkte, wenn man ihm schweigend
ein Almosen gab!

Als sei er mit dieser beschämenden Auffassung ein¬
verstanden, nahm er das neugeprägte Fünfmarkstück aus dem
bestaubten Hut und schob es mechanisch in seine Rocktasche.
Und wie er sich nun zum Gehen wendete, stoffen ihm, ohne
daß er nur eine Miene verzog, die Hellen Thränen heiß in
den struppigen Bart hinein.

Zweiunddreißigstes Kapitel.
In Loschberg , wo er nach mehrstündiger Wanderung

anlangte , fand Fritz Hartwig ungeachtet seiner Verrufenheitals sozialdemokratischer Wühler sofort Beschäftigung. Zwei
Tage hindurch saß er von früh bis spät über die Arbeit. Am
dritten Tage indes brach , wie der wohlunterrichtete Korrespondentder Ohlsselder Zeitung vorausgesehen, der Streik aus, ruhigund in vollkommenster Ordnung , wie der zu Grönstadt.Nur ein einziger Zwischenfall rechtswidriger Art versetzte
gleich im Beginn der Arbeitseinstellung die Kreisstadt in
Ausregung. Ein junger Slowene , der sich vom Streik aus¬
geschlossen und weitergenäht hatte , war bei nächtlicher Weile,als er nach Hause wollte, hinterrücks überfallen und derart
mißhandelt worden, daß er jetzt mit zerbrochenemOberschenkelim Krankenhause lag . Die Urheber blieben unfindbar.

Angesichts dieser unzweideutigen Willensmeinung der
Streikenden hätte wohl auch ein minder kapitalfeindlich ge¬
sinnter Mann als Hartwig die Arbeit niedergelegt. Hartwigindes folgte nur seinem ureigensten Herzensdrang , wenn
er die kaum angeknüpftenBeziehungen augenblicks wieder löste.Es half eben nichts : man mußte für die Gesamtheit ein
Opfer bringen, und Hartwig war von der sieghaften Zweck¬
mäßigkeit der Arbeitseinstellungen lief überzeugt . Bis zumEnde der Woche hielt er sich noch in Loschberg auf , rastlos
bemüht, die Sache der Streikenden durch seine urwüchsige
Redegewandtheit zu fördern. Er nahm sogar an den
Sitzungen des Loschderger Streik -Komitees teil, denn der Ruf,der ihm vorausging , machte ihn für die Loschberger zu einer
sehr wertvollen Errungenschaft.

Da plötzlich ging das Gerücht, in Grönstadt bahnten sich
zwischen Herrn Colberger und den Grönstädter Arbeitern
Unterhandlungen an, die aller Wahrscheinlichkeitnach den Aus¬
gleich herbeiführen würden, freilich unter erdrückendenKon¬
zessionen seitens der Streikenden.

Dieses Gerücht war für den Schneidermeister alsbald das
Signal, sich mit thunlichster Eile nach Grönstadt zurückzubegeben,um dem verhaßten Affenbudiker um jeden Preis den Triumph
abzngraben . So wohlfeilen Kaufs durfte der Menschen¬
schinder und Blutsauger nicht davonkommen. Hartwig wollte
das Feuer der Rebellion mit allem Ungestüm seines welt¬
feindlichenZornes anfachen und schüren und nicht eher Massen,bis auch die letzte Forderung bewilligt war . Sein über¬
reiztes Gehirn stellte sich alles so leicht und einfach vor, daß
er die Grönstädter mit ihrer dummen Vergleichs-Idee fürelende Feiglinge hielt.

Am folgenden Morgen brach er von Loschberg auf.Seine Barschaft langte nicht mehr für die Eisenbahnfahrt.Die fünf Mark der jungen Comtesse hatte er dem LoschbergerKomitee übermittelt . Das Geschäft, für das er zwei Tagelang thätig gewesen , bezahlte ihn nicht, weil er die Stücke,die er in Arbeit genommen, nicht fertiggestellt hatte . So
mußte er denn, trotz seiner Ungeduld, den größten Teil des
immerhin beträchtlichen Weges zu Fuß zu machen.

(Fortsetzung folgt .)

Kircherrnachrichte ».
St . samSertikirche.
Sonnabend , 10 . Novbr . :

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Am Sonntag, den 11 . November:

1 . Hauptgottesdienst (Ä Uhr) : Aisist -Pred. Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienst(14) ^ Uhr) : Pastor Pralle.
Abendkirche (» st? Uhr ) : Pastor Roth über : „ Frauen¬

arbeit im Dienste der Barmherzigkeit in unseren Tagen .
"

Garnisvnkirchr.
Am Sonntag, den 11 . November:

Milstärgottesdienst ( lOsiz Uhr) : / - . -
Kindergottesdienst (11 -/ . Uhr) : ! Divsiionspsar rer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 11 . November.

Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Goellrich.
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Ameigm.
Zloaugsversteigerullg.

Am
Moutag, d . 12 . Norckr. d . Z.,

SchafBerkanf.

der
nachmittags 4 Uhr,

werde ich im Auktionslokale an
Riiterstraße hier

14 neue Regulatore
(rmtzbaumu . eichen)

versteigern.
Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.

Vissing,
Gerichtsvollzieher.

Westerstede. Der Hausmann G . Thye
zu Linswege läßt am

Donnerstag den 28., und Freitag
den 23. November,

mittags anf,
in seinem an der Chaussee belegenen Busche
„ Langenhagen " :
400 Eichen und Buchen

anf dem Stamm , Schiffs - ,
Bau - , Wagen - u . Küperholz,

100 Dannen anf v . Stamm,
Balken - u . Rammpfähle,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird , daß die Tannen am zweiten

Tage zum Aufsatz kommen.
Versammlung im Busch.' '

U Ohmstede.

Wiefelstede. Der HausmannIah.
Tapken zu Bokel beabsichtigt am
Sonnabend , den 17 . Nov . d. Js . ,

nachm . S Uhr,
bei Hinr . Eikers' Wirtshause Hierselbst:
ca. 40 Me Heid sch ast

mit Zahlungsfrist zu verkaufen.
Liebhaber werden eingeladen.

_ G . Estin « .

Hamburger CngrM^
Oldenburg,

ttopoil ! Hörer

Immobil - Verkauf.

Petersfehn. Dritter und letzter
Verküufsverfuch der dem Kaufmann
M . G . Köster zu Oldenburg gehörigen,
HLerfelbst an der WiidenlvhSlinie be¬
legenen Stelle , bestehend aus Wohnhaus,
Scheune und reichlich 12 Juck Moorländereien,
steht an auf

Sonntag den 18. November d . I .,
nachmittags 4 Nhr,

Ln Schmidts Wirtshause zu Petersfehn.
Dir Stelle liefert besonders guten schwarzen

Tors , welcher zu V, abgegraben ist . Von den
Ländereien ist etwa V , kultiviert und cin großer
Teil vorzüglich zum Buchweizenbau geeia.net

Berkaufsbedingungen günstig . Es sind
bis jetzt geboten SvidO

E Memmen.

Verheuerung.
Zwischenahu. Der Grnndheuermann

Hermann Sander zu Specken beabsich¬
tigt sein halbes Wohnhaus nebst mehreren
Scheffelsaat Garten - und Banlöndereien,
unmittelbar beim Hause belegen , aus mehrere
Jahre zu verheuern.

Der Antritt kann sofort oder 1 . Mai k. I.
geschehen.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden.
I . H. Hmrichs.

Elsfleth. Der Kaufmann D « W.
Schildt in Oldenbrok will wegen ander¬
weitiger Betriebsunternehmungen seine zu
Oldenbrok unmittelbar an der Chaussee be-
l» »°

n Besitzungen,
1. das von ihm bewohnte , auf

das komfortabelste einge¬
richtete städtische Wohn¬
haus nebst Stall , Gemüse-
nnd Obstgarten , bestanden
mit 70 der edelsten Sorten
Obftbäume , und einer direkt
am Garten belegenen Wiese,
groß zusammen 70 ar 07 qm,

2 . das von dem Herrn Bäcker¬
meister Müthemann be¬
wohnte Hans nebst Garten,
groß L2 an 54 qm,

zum beliebigen Antritt verkaufen und steht
erster Berkausstermin auf

Mittwoch , dm 14 . Nov . d . I . ,
vorm. 1V Uhr,

im Sitzungszimmer des Grotzherzoglicheu
Amtsgerichts Elsfleth an.

In dem unter 1 genannten Wohnhause wird
seit langen Jahren ein Manufaktur -,
Kolonial - und Kurzwaren-Gefchäft be¬
trieben . Das Anwesen , welches inmitten einer

sehr bevölkerten Gegend , sowie in nicht weiter

Entfernung der Eisenbahn günstig und durch¬
aus vorteilhaft belegen ist , also unbestritten
eine ganz vorzügliche Geschäftslage
hat, kann zum Ankauf aus das beste empfohlen
werden.

Nicht allein für einen Geschäftsmann , son¬
dern auch für jede andere Person , welche an¬
genehm wohnen will , eignet sich das Immobil.

Das uä 2 genannte Wohnhaus eignet sich
zu jedem Geschäftsbetriebe.

Sämtliche Wohngebäude befinden sich in
einem vorzüglichen baulichen Zustande.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein mit dem
Bemerken , daß wenn im ersten Berkausstermin
genügend geboten wird , der Zuschlag sofort
erfolgen soll . _ Ehr - Schröder.

Als Weihnachtsarbeiten!
empfehle zu außergewöhnlich billigen Preisen:

„ 65"

Kragenkasten von 25 Pfg . an , sKrawattkasten
Manschettkasten „ 30 „ „ Handschnhkasten
fürLragenn . Manschetten,, 60 „ „ ! Laschsntnchkasten

sämtlich zum Besticken eingerichtet.

G Eine große Answahl sehr billiger H
Zeitungs - u. Schreibmappen , Messer - , Gabel - u. Bürttent^ >

Uhrpantoffeln , Uhr- u . Photographteständer , Reise-Neccesake 1
Kragen- und Manschettenhüllen , Schlittschnhkasten, Löscher, SchlüsseIIu,lb,

Schirm - u Plaidhüllen , Markttaschen rc . , ebenfalls sämtlich M
»Z Lin r6iotlttll ?ttg88 l- ager aufgersioln '. slsi - sVöisswLi -kn ch »,

Tischläufer, Tischdecken , Tablets , Nachttafchen , Servierdecken/
Congrest - u . Canevasstoffe , Stramin.

Mnsterfertige Schuhe , Rückenkiffen, Hosenträger , TurnU »,
— Sämtliche Strick-

, Stick - u . Häckelgarne.
Großes Lager Zephierwolle , konl . L8 Pfg . , schwarz 15

Ssstsüungen naob auswärts ^ sellsn prompt besorgt.

Eur ruhig gelegenes Hans !v . p sofort od.
später in Osternburg zu mieten gesucht.

Auskunft erteilt N . Hunger , Staustr . 19.

Empfehle mich als

Tapezier u . Dekorateur
in und außer dem Hause.

Reelle Bedienung . Billige Preise.
Olrtr . L ' rö k> ,

Jacobistr . 4u.

Z'Ä ff -S HK ^ Maftsde. SchuhMacheeJghWS dbPFUUf 4- ! PaPerchnfeu M L-uchteubur-; !!-t
^ ^ . seine 30 Minuten von Rastede an sä

-
Marre Deye , z . Zt .

^ Rastede-WiefelstederChaussee
rn Oldenburg , laßt auf rhrer zu Garnhott be¬
legenen Hausmannsstelle am

Mittwoch , den 14 . Novbr . ,
Wittags arrfgd . ,

im Busche GoehL:
ea . ZOO Buchen auf dem

Stamm , gutes Löttcherhotz,
und

ea . LOO Erchen anf dem
Stamm , bestes Schiffs-, Gau-
und Wagerchoh,

öffentlich meistbietend verkaufen . — Versamm¬
lung beim Goehlenheck.

Westerstede. W . Geiler , Aukt.

Große Posten vamsn - , i-ierron-
und llinüLi -Eolik empfehle zu außer¬
gewöhnlich billigen Prechn.

AMttWW

Langeftr. VS. _

Besitzung,
hs:s!

Zn vermieten eine große Stube und
Kammer, gut möbliert.

Lindenallee 3?, parterre.
Umständehalber billig zu verkaufen eine voll¬

ends Möbel - Ansfteuer . Mühlenstr . 7.

Wohnhaus mit Stall und ca . 3ü S>
Garten - und Ackerland, in einer FU
Hause belegen , und den Placken im
nroor . groß ca. 4 ' /^ Juck , stückUieisc oSci
im ganze« unter der Haud zu veckaiiitii-l

Die Gebäude sind in bestem Zustande !.̂

die Ackerländereien sehr crtragfähiü . isj
Moorplacken ist bereits größtenteils kM:^
und liefert als Grasland guten Eümj H
Hälfte des Kaufpreises kann verzinslich
bleiben.

Kauslustiqe wollen sich am

Mittwoch , den 14 . stovlir. ->. 5-
nachm . 3 Uhr,

in Huutemarm 's Wirtshause P kesM
bürg einsinden, um zu unierhsM

^ Neue Sendung itcklicuWr

D Ko ^ fZZvKk.

Zt. Petersburger Griese.
(Von unserem Spezial - Korrespondenten .)

(Nachdruck verboten .)
VII.

Vom Heim und der Lebensweise Alexanders II ! . — Der
Winterpalast . — Die Attentate auf Alexander II.

5 . November.
Das Anitschkow - Palais liegt verödet da . Es war das

Petersburger Heim des entschlafenen Zaren und wurde von ihm
während der Wintermonate bewohnt . Durch den Beschluß , dieses
Palais , das früher nur dem jeweiligen Thronfolger als Sitz ge¬
dient , auch als Herrscher zu bewohnen , wich Alexander III . von
dem Herkommen ab , das den russischen Kaisern de» Winterpalast
als Residenz bestimmte . Aber gegen jenen Winterpalast hegte der j bei heiteren Stellen herzlich lachen konnte.

. . —— , ssllvM
wacht werden und Geheimpolizisten Tag wie Nacht das Palais trotz der auch während der Nächte fortgesetzten Arbeiten

umkreisen . ^ vergehen , ehe die Räume bewohnbar ? nd^
denn

^ M^
Hier also blieb Alexander III . wohnen , als er unvermutet zur s Stuckateure , Tapeziere sind noch nicht, zur Hälfte strüg.

^ 4

Regierung gelangte ; in den keinerlei Prunk aufweisenden Gemächern , h riesenhaftes Gebäude , dieser Winterpalast,
deren Einrichtung er persönlich geleitet und wobei er zuweilen thätig c erwähnten Palafiplatz , seine gleichfalls im Barockstil sW,.

' ' . . . . . . . .
eine Wirkungerzielt er

mitgeholfen hatte , fühlte er sich Wohl, hier konnte er jederzeit seine
Familie um sich versammeln und wurde in keiner Hinsicht durch
das ihm Lästige Hofceremomell gestört . Seine Lebensweise war,

Rückseite der Newa zukehrt;
nur
sind!

wenn man von den Regierungsgeschäften absiebt , die er mit größter Z und Zierliche, mit hohen Spiegelscheiben versehene

Genauigkeit erledigte , die eines wohlhabenden Mntiers ; seine Tafel z Der Besuch des Palastes wird nur

> Gegenteil mußten Z Gesandtschaften verabfolgte Karten ^ stattet ; mn

n. Nach dem Diner ? tages Alexanders III . erhielt ich durch die Lieben

Botschaft den vielbegehrten Erlaubnisschein, ^
der > ,

verichaffte - LL^

Verstorbene Zar eine tiefe Abneigung seit der Zeit , wo er um ein
Haar durch die mittels einer unterirdischen Mine herbeigeführte
Explosion , dis mehrere Gemächer zerstörte, in Stücke gerissen
worden wäre , und wohin man wenige Jahre darauf seinen Vater
blutüberströmt als Sterbenden von der verhängnisvollen Schlitten¬
fahrt zurückbrachts.

Das Anitschkow -Palais wurde 1744 von Elisabeth für den
Grafen Rasumowski erbaut , ging später in den Besitz des be¬
kannten Potemkin über , wurde 1794 wiederum kaiserliches Eigen¬
tum , 1804 von Alexander I . umgebaut und seit 1817 von dem
jedesmaligen Zarewitsch beivohnt . Es ist in reichem italienischem
Renaisscmce-Htil errichtet , liegt am Alexander -Newsky -Prospekt,
kehrt aber seine braunrot -getünchte , viele Säulen und Verzierungen
sowie eine überreiche Zahl von Fenstern aufweisende Fassade dem
mit dem Denkmal Katharinas II . geschmückten Alexandra -Platze zu.
Von dieser Fassade ist allerdings wenig zu sehen, zunächst erstrecken
sich Gartenanlagen nach drei Seiten hin , und jene werden wiederum
durch Eisenstackets, hinter denen drei Meter hohe , wahre Panzer¬
platten aus Eisen angebracht sind , nach der Straße zu abgeschlossen;
unnötig zu sagen , daß alle Eingänge von Militärposten scharf be¬

wies keinerlei ausgeklügelte Gerichte auf , rm
häufig auf ihr derbe russische Speisen erscheinen,
gönnte er sich als einzige Erholung „ außer dem Hause " den Besuch
des Theaters , wobei er lustige französische Stücks bevorzugte und t stunde das „ Sesam , öffne dich!" .

!, denn vom folgenden Tage an war der Map
i ^

eingekehrt , so wurden im Garten des Palais Rutschberge errichtet Z nur noch für die ersten offiziellen des
und häufig vergnügte sich der Kaiser mit seinen Kindern beim j auch nur einigermaßen erschöpfende

Schneeball -Spielen . Sein Hauptquartier bestand nur aus wenigen
erprobten Generalen und Flügel -Adjutanten , aber auch diese waren,
wenn sie der Zar auf einer Unwahrheit ertappte oder sie in irgend
welcher Art sein Vertrauen gemißbraucht hatten , nicht vor der

sofortigen Verabschiedung sicher. Hatte der Kaiser die erste Zurück¬

enormen , 1762 unter der Negierung Elisabeths ^
1839 nach verheerender Feuersbrunst teilweise n

^
' . ^ aück

würde einen umfangreichen Band füllen , e i-

nur emzemes ^ am
Schlössern ermüden immer , nicht " flr die -

^ griff
einzelnes hervorzuheben , ^ eberhaupt ,

^ ^ di! -
'
BeschreibungM

Haltung überwunden , so konnte er zu den ihm Vorgestellten freundlich ^ und wie kann die Feder nur annähernd ff?

und liebenswürdig sem , er reichte ihnen die Hand und — worüber ^ Pomp und der Pracht geben , bje m jch
sich die guten Russen am meisten wunderten — redete sie mit

„Sie " an ! Russischs Musik , Malerei und Litteratur unterstützte er

gern , russischen Schriftstellern setzte er Pensionen aus , da ihre Werke
das Verständnis für die Heimat förderten , auch sonst war er zu
Unterstützungen , falls ihm Personen und Zwecks würdig erschienen,
jederzeit bereit.

Sein Sohn , der jetzige Kaiser , dürfte seinen Wohnsitz aller

Wahrscheinlichkeit nach im Winterpalast nehmen . In fieberhafter
Eile wird dort für ihn und seine zukünftige Gemahlin eine Reihe
von Gemächern instand gesetzt, die im ersten Stockwerk nach dem

Palastplatz zu liegen . Aber , wie ich mich überzeugen konnte , dürften

Den überzeugendsten Begriff >
bendenKupO

Betreten der Schloßkapelle , die mit ^
in weiß gehalten ist und von deren De ^ ^
reichsten silbernen Kronleuchter hern' ederhange^ ^ ^

dem schweren Gold der Gestalten und G
^ den bm- 4

wenn man^rasch ist aber der Eindruck verwischt , ^
Allerheiligsten liegenden , für dre ka -.se kle'"-"

anstoßend-" ^
vonKapellenraum betritt , der nebst einem

^
die Schätze der Kirche birgt , ^ ch ^ ^

e

Meter hohen , von drei Säulen getragen 9



^ .Ausverkauf.
«-sie und vorjährige Muster

KjA
v »« »- ür . rs .

Merlaus. 8»
anqesammelter Reste ist

Wn zum Verkauf ausgelegt.

Gardmenrsste
und einzelne Fächer,
Servietten,
Tischtücher,
Theeservietten , ,

, Handtuchreste,
Bettdecken,
seidene Bettdecken,

baumw . Flanelle.

Nbor Meyer,
Scbüttingstr . 8.

Haarenstraße 211,

Lehrerin der . Zuschneidekun^

empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur gründlichen Ausbildung nach der beliebten

Methode nebenstehender Firma.
Bei richtiger Anwendung der Lehrmittel tadelloser Sitz garantiert . Leicht er¬

lernbar , weil ohne Freihandzeichnen . Jährlich 3666 Schül . nach der Methode aus¬

gebildet . Anfertigung eleganter und einfacher Kostüme von graziösem Sitz modernster
Art zu solidem Preise.

Bitte um geneigtes Wohlwollen . Erteile jede Auskunft gratis.
Anmeldungen von Montag ab. _ _ _

»vrUaV., Lvixrigsisir. 4», K.

Weste
Meschmschmen.

Tchlagleisten - System
Dd -, Göpel-, Dampf - und

Wasserbetrieb.

, «,!> ohne Reinigung.
Ä gegenüber den Konkurrenz-

Maschinen:

Httiilgste Zugkraft,"
Ausdrusch,"

je Bauart,"
Material,"

„ je Preise,"
siischste Handhabung ."

,eunter weitgehendster^
Smntie auf Probe.

Göpel,
» bis sechspferdig,

Mssiv VerdecktenRädern , keine

MMung mehr nötig.
Mick M beiden Seiten,

se frei.

ü. L . Reyersbach.

OldenburgerLchützrnhof
Am Sonntag , drn 11. d . Mts . , findet die

Sk iz
der neu dekorierten Säle statt.

beginnt um 4 Uhr nachmittags und wird ausgeführt von der Kapelle des hiesigen Infanterie-
Regiments Nr . 91 . Entree frei . Programm 16 H . — Nach dem Konzert:. ^ Großer Feststall.

Tanzabonnement 1

Ott « OrULGGvLÄorl

Allein -Verkauf für das Großherzogtum
Oldenbitrg und Ostfriesland:

U . VrünjsZ,
Weinhandlung , Oldenburg.

sausen . Ich hahx ein Quantum

Mhosphalmehl
abzugeben.

F . Schwarze,
"ftilen eingetroffen. ^

»MChina AussLellnng . DU
0e>lii,e!ic,eistraüe 24 HA

! wird durch !8s !sid ' 8
kimssrCsssöldruaasn-

sMn ,
8ru8t- 6arsmslisn

in kurzer Zeit radikal
z bei W. XsS p kiaeb-

Das als streng reell bekannte große

Mettfedevn - Lagev
KioilApl ! fsiie , p . ^ ldvk-8 ftaokf. ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett-
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine 3 00 pr . Pfd . —

Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °
/g Rabatt.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrtormen,
Wkalienabfuhr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Me Huntestr . d.

Jedem
nserenten

rathen wir im eigenen Interesse

M Ausgalie seinkr Ichratr

von uns Kostenanschläge zu ver¬

langen , da wir zuverlässig und

billigst Annoncen und Reclamen

jeder Art besorgen . 40jähr . Er¬

fahrung und Unparteilichkeit bei

Auswahl der Zeitungen setzen uns
in die Lage , richtigste Auskunft zu
ertheilen , wie und wo man inserirt.

' k . ß.

Aclteste Annoncen -Expeditio«

Hamburg , Alterwall 81.

Am Somiabeut ! . oeu 19 . Uov . L . I . ,
nachm. 2 Uhr ans.,

werde ich im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst folgende Gegenstände gegen
Barzahlung versteigern:

2 Sofas , 7 Polsterstühle . 3 Tische, 1 Glas¬
schrank , 2 Kommoden, 1 großer Spiegel,
1 Lehnsessel , 14 Wandbilder , 2 Kohlen¬
kasten , 1 kleine Handnähmaschine, 1 Nacht¬
tisch , 2 Bettstellen mit Matratzen , 1
Küchenschrank , 2 Kleiderschränke, diverses
Haus - und Küchengerät. 1 Porz. Kaffee¬
service, 1 Porz. Theeservice und andere
Porzellan - und Glassachen, sowie eine
junge Ziege u . a . m.

I . H . Schutte.

^ krämilsrt:
I Kkren - Viplorr » llsulseksn I
>Hvdsmmsnlsg Lrvslsu 1893.
! 6oI6nv Sleäsill « inlsen . 1
! ^ usslsliung Lollbus 1894.

tlLNtck 8 ^

Mlih-Me
llsrKSsttzlltLU8 rsinsr , OöstorXull-
lliilob , irmobt clio spröäesto Haut
Mick uuck moioii vis Kormimöt.

vnkscjnö «
' UMeps«

Kebrüöer Ufunö^
in iZrssäsrz.

2u kabsn in vlösnburg in äon
mvidtsn vrogsn- , 8oifsn - , ?»>--
flimerio - uns Xoionialwarsninilg.

« El MS » G,
Staustraße 16 ,

"NH
empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz - und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereintenstlien , Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Blutarme
Personen sollten vr . llvrrnvbl ' 8 Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichste Kräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben , sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandanerstr.

NEM -EZ ° GG8GM
2UM Vsrpuoksu V . HöU,
8kroii uuci Toickolrsu 6to.

8öu !sn-
prS88KN,

WA> U» ruucl uuä viorookic-, kür
-̂ito A

'o^ '6r5Iioiioll - !^v6o !v6
kubrioioreu in vorsÜA-

liobstsr ^ ou8tI ûktiou

WK « L So . ,
ssi-Ankfuxt3. ß>. u . bkk-Iin ft . ,

silbernen Kandelabern , die Herr¬
in von den anderen goldenen und

r " "d besonderen feierlichen Gelegenheiten

Mb - Mn
" ' ^ ^ en gegen die auf

^ schätzenden Kostbarkeiten,
K>

" Gmsschränken aufbswahrt werden : Heiligen-

n
Gmbände der heiligen Schriften , Reli-

""Min geweihte Schmucksachen, überflutet gleich-
Rubinen , Perlen , viele in der

Hud doch , wie gern kehrt das Auge von
vj zu einem kleinen, auf Holz gemalten an-

fHaels Hmv !
Eilige Familie schildernd — es

^ aeb
"

^ '^ ^ ^ alerien , die durch das Schloß zer-' .
Galerie vonA d» in ^ beispielsweise eine . . . .

die Brustbilder derjenigen Fürsten und
'' ^ ^ ^ iungskliegen ausgezeichnet haben.
^ d-iriu

' ^ "Wnen, eine Feldmarschall -Galerie rc.
-'P der

den Georgs -Saal , in dem all-

in abgehalten wird ; er besteht aus

^ r°nbald ^ -? ^ ^°^ bne Kronleuchter spiegeln,
^ parpurrotem Samt verstärkt die

4Leiß. Von intimerem Reize ist der
Er aus Marmor errichtet , von Marmor-goldene 7« , errrcyier, von Atarmor-

" Umlagen der kunstvollen Bildhauer-
Ichillern>,-

^ ^ sprudelnden Fontänen in

Henli-s-
"

.^ dstall -Kronleuchtern an der reich-
^

i-earji, ?
' lt nach der einen Seite der Blick

teilbar an>-?
"? ^ ^ Ede Newa , nach der anderen

^
oßenden Wintergarten mit seinen

,̂
°"Saal,/

"^ °"säulen und Springbrunnen.
^ 'hn schuft ^ großen Hoffssten die höchsten

Pracht ^ ^ ge Flucht von mit

aus y,EaLtetm Gemächern und Sälen,
"S - mcarbeiten bestehen, deren Wände

mit Seidenstoffen bespannt , deren marmorne Spiegel - und

Kaminsimse mit den erlesensten Kunstwerken bedeckt sind . Der
von vergoldeten Säulen gestützte Wappensaal mit den in Marmor
ausgeführten Wappen der einzelnen Landsstsile enthält als

Schmuck an den Wänden zahllose goldene und silberne , meist aus
dem Kaukasus stammende Schüsseln , welche den letzten Zaren bei

ihren Thronbesteigungen mit Brot und Salz dargebracht wurden;
der Thronsaal Peters des Großen wieder imponiert durch die

silbernen Verzierungen , dis auf der roten Damasttapete an¬
gebracht sind, und der Feldmarschall -Saal durch den Blick auf die

zu ihm führende Paradetreppe , gleich der von gewaltigsten
Säulen gestützten Empfangshalle aus blendendem , weißem
karrarischem Marmor gefertigt . Und nun noch eine ganze Zahl von
Sälen , jeder vom anderen verschieden, viele gleichfalls als Wand¬

schmuck jene goldenen Teller und Schüsseln zeigend, am umfang¬
reichsten der Weiße Saal mit zahlreichen Marrnorstatum , am kost¬
barsten der Malachit -Saal , dessen Säulen , Tische, Vasen , Kamin rc.
nur aus Malachit bestehen , am prunkvollsten der Goldene Saal,
in byzantinischem Stile , mit goldbronzierten Wänden und Thüren
und auch die Decken mit gleichem Metall ausgelegt , die Möbel
aus dunkelrotem Seidenplüsch , die Kandelaber , Vasen , Konsolen rc.
aus Malachit und Lapislazuli.

Und aus dieser Ueppigkeit und diesem thatsächlich dis Sinne

allmählich völlig abstumpfenden Reichtum zu den einfachen
Zrmmern Alexanders II ., die mit ihren grünen Stoff - Uebsr-

zügen, ihren behaglichen Möbeln , ihren anspruchslosen Teppichen
einen gemütlich - warmen Eindruck machen . Zwei dieser Gemächer
wurden durch die anfangs erwähnte Dynamit -Explosion gänzlich
zerstört . „Wir dachten , das ganze Schloß fliege in dis Luft,"
erzählte mir mit seinem harten deutschen Accent mein grau¬
haariger , seit langem in kaiserlichen Diensten stehender Führer;
„ hier oben war gedeckt , der Kaiser wollte hiermit seinem Sohne und,
wie ich glaube , mit dem Herzog von Oldenburg essen, der Zug
des letzteren hatte eine Verspätung , das wußten ,sick natürlich nicht,
so flog die Mine hoch, als ,sie

' den Kaiser hier bei Tische glaubten.

Himmel , wie sah es aus , überall Porzellanscherben , Trümmer , Ver¬
wüstung , Elend ." — Wie ffick — die Nihilisten , welches Wort
man auszusprechen hier ängstlich vermeidet — es zustande gebracht,
die Mine unter den weiten Platz zu legen und genau die richtige
Stelle zu treffen , ist mir unfaßbar ; ihre unterirdische Arbeit muß
Jahre gedauert haben ."

Im ehemaligen Salon Kaiser Alexanders II . finden wir inter¬
essante große Oelgemälde mit Truppen -Revuen in Potsdam und
Berlin ; das daranstoßsnde Arbeitsgemach ist weit und luftig , der
Fußboden grün ausgeschlagen , auf ihm mehrere Felle gewaltiger
Bären , die der Zar erlegte . Auf dem großen Schreibtisch aus
Polisanderholz liegt alles noch genau so , wie an jenem 18 . März
1881 , an welchem der Kaiser den Palast zu der unseligen Schlitten¬
fahrt verließ . Der stellbare Kalender zeigt noch das Datum,
Taschentuch und Handschuhe liegen neben ihm ; aus dem Tisch in
bunter Unordnung Photographien der kaiserlichen Kinder , Akten,
Bücher , Briefbeschwerer , Schreibmappen , Federhalter und Briefmefser.
In einer Ecke des Gemachs eine bescheidene, zum Ausklappen ein¬
gerichtete hölzerne Waschtoilette , dicht dabei ein Gestell mit Säbeln,
in einer durch zwei Säulen begrenzten breiten Nische, direkt hinter
den Säulen , die eiserne Bettstelle , wollene Decken darübergebreitet.
„ Hier legten sie ihn hin, " berichtete ohne tieferen Gemütsausdruck
mein Begleiter , „ wir hatten unten einen dumpfen Knall zweimal
gehört und dachten : na , wenn nur nicht wieder was passiert ist.
Und richtig , nach ein paar Minuten kommt der Schlitten angejagt.
Wir hielten den Kaiser für tot , sein Kopf lag an der Schulter des

Adjutanten , ach, und alles voll Blut . Kaum hatten sie ihn hier
oben hingelegt , da starb er, konnte nichts mehr sprechen, nichts sagen.
Das war ein Jammer . Wir defilierten dann am Abend , er war
ein guter Kaiser gewesen !" -

Nicht weit von diesen Zimmern liegen die für Kaiser Nicolai

bestimmten Gemächer . Möchte ihm das Glück lächeln , welches sich
bisher so trotzig von den Romanows abgewendet , möchte es mit

ihm seinen dauernden Einzug in den Winterpalast halten und sein
' neues Heim zu einer friedvollen Stätte wandeln!



«WSliieksr 8 Je 16V Mitglieder
LeitrsZ 8 bilden eine Abtheilimg und

! NK8 ^ v vertheilen die Gewinne non
i Ks » LZ Z 12 Scrienlooscn mit obigen
! ZSIH » TS Z Hciupttreffernunter sich.

Zeder Urkhelkigte muß also ILmat im
Jahr sicher gcivinncn . Beitrittserklärungen
durch Postanweisung erbeten.

Eintritt kann täglich erfolgen. Aus¬
führlicheProspekten. Plan, ebenso Gewinn¬
listen gratis . — Ankauf überall gesetzlich
erlaubt.

81» » lLlsl>Le - u» ü LIlsktrn -gsoüllnig
1 . lilüsLe, Lölilsnüürk-Zsrlin.

Serienloos -Abtheilnng.
Solide Vertreter überall gesucht.

LsSM Nüllsl einen LiedSköll
IrsNsk Kr ) eüeo Ideilvedmer.

Geschiists -Anzeige.
Mit dem heutigen Tage cröffnete ich in

Osternburg , Schnlstraste, ein
ILsL8 » ZW « tt

zum
kAZIKk ' LN , 5kI8 ! 6k ' 6N U . iiLAl ' -

soknsickkn.
Unter Zusicherung guter und sauberer Be¬

dienung bitte ich um gütigen Zuspruch.
AnfEgUÄtz sämtlicherHaararbeiten.
Abonnementsin und außer dem Hause.

Hochachtungsvoll
I-uclvig bsrm8.

prima englische
Authracit-

Ruß -Kohle
anerkannt beste Marke ex v . „IUeäe " am
12 . November im hiesigen Freihafen löschend,
offeriert

Bremen.
Zu Mai ein ganzes Haus imt Ober - und

Unterwohnung , event. mit besonderen Ein¬
gängen, zum Preise von 400—550 ^4 zu
mieten gesucht . Gest. Offerten unter 6 . 66
an die Exp, d . Bl. erbeten._
ILrbteilungshalber steht das Wohnwestn^ Haareustraste 34 unter der Hand zu
verkaufen. Anfragen brieflich an Rentmeister
L « be » Ir«l»I in Qnakenbrück oder an
Frau ZablmeisterI ' o» Ä 8 » vlL, Haareneschweg.

mit großem Garten an freundlicher
Alllliv Lage in Oldenburg od. d . nächsten
Umgebung im Preise von 10—18,000 ^4 wird
zu kaufen gesucht . Offerten unter 8 . 0 . an
die Expedition dieses Blattes erdeten.

Zwischenahn.
Leste hiesige Oelknche«

empfehle zu billigst gestellten Preisen.

Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich Zr« L « i» L*L"SZA.

8
.
1 » Z L ül
Haarenstr . 15.

KnlikoMr md
ßaulraur

in alle» Breiten empfiehlt billigst

M « M.
Teppich-, Rouleaux - und Tapeten -Handlnng,

L3 Mternstraße L3 .

L^. WvlLlRWrMS, Oldenburg , Kunstsiirberei und ReiniaU
für Herren - und Dmnen -Garderobe «, fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations -Gegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe u . s. w ^

_ Tüll - und Mttll -Gardineu werden gewaschen und auf Wunsch crömc gefärbt. — Auswärtige Aufträge werden stets vrompt besorgt.

MiW 1ö. MsWbs i'.
Ko vkek Loose , so viel Gewinne!

Lei» bvttsrlsloss diettzt äermtigs
vbSALtz » !

Mark 800000, 168000 , 160000 , 120000,
105000 , 28000, 14000 , 13700 u . s. w.
sind die Hauptgewinns von 12 Serien¬
loosen, von denen jedes innerhalb eines
Jahres unbedingt gezogen werden «mß,

, « Nr . LS » « «reff« . -
Z ksitpAg — Z Akkungsn , Z siekkk ' s Is -sifön . A
^ Zielrg. 15 . Nov. d . I . Frs . 35,000 u. s . w . ^
Z 15 . Dez d . I . 9000 Btt. u . s. w . 31 . Dez . 60,000 Mk. u. s . w . Z

-L Zu allen Vsov '/-Nst Vioo Vso Listen und Porto für Zi

er?

3 Ziehungen ^ 4 g 11 22 44 3 Zieh . 40
Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung.

8 . Nollsnäsr , Zunlrgssvbsft , Ztsustesütr.

Akt.-Ges. f. Maschinenbauu . Lisenindnstrie, vareiz,
^ Maschinenfabrik , Kesselschmiede, Eisen - u. Metallgießerei.. ..

Geschäfts -Anzeige.
Eröffne e Haarenstraste 4 ein größeres Spezial -Geschäft in frischen u . künstlichen

Trauerkräuzr«, Blumen , Bouquettss Blumenkörben rc . Eigenes Fabrikat , feinste
Ware , billige Preise und reelle Bedienung.

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch (auch Nichtkäufer sind stets gern willkommen),
zeichne hochachtungsvoll Fr . Allerdissen,

Haarenstraß ? 4 . frühere katb . Schule.

N!s l»s» 1v« OsnlNNvbrLLe 6kl
l»lvts « Älv 13 ^ro88v«

Sl -Gj
HVV Zolls» 4,08 »»it 1 Trskksr xs-vsräsi » »»»8« .

30 V ,« 00
150,000 , 130 OOO , « O OOO

lblarll dar u . s . cv.
llüllrlioli 12 ^ iellunZon.

SiUsdstv Z 5 . AisvsWiber.
200 iVHtA'I . llilcl. 1 Osssllsollakt.

Monat ?. LlsUnttxsbslti sx « »I-
3 Marli . Oeü . 4nrktrüß 'S srll . l>Llcl.

NrLLZLdtMUA 8 vIl« 1L,
Osrln - IV1 «ckvr 8 «Ii 8» li»n 8«o.

4.noll 2U bs^ iellon llurcii 1"
. 8sli«I1,8

KLllrniscisllsrA i . Uis-snAollirAS. 8

MllWnenstrickerei.
Stricken wollener , halbwollener u . baumw

Füße , Beirilängcn und ganzer Strümpfe.
W . Weder, Lanaestr. 86 .

GLLGWLLLOL » 1
Pfd. 10 31 Pfd. für 3 ^4 , empfiehlt

_ I . G SLoltze.
Cath.-Pslaurnen

per Pfd. 30 ^ bei I . G . Stöltje.

firchtsanwalt 8otnvsrtr,
Oldenburg i . Gr . ,

wohnt jetzt

im Hause des derrn KaufmannsBoycksen.

L)

KN0886 63ll !vSr ! 08UNWN.
HaupLtr. 300.00V , 240.000 . 165.000,

2 3 150,000 . 120,000 . 60.000 rc.
SS " Keine Rieten !

-Mtz
Soviel Lose , soviel Treffer ! !
Jeden Monat sine Ziehung!

Jeder Spieler zahlt 12mal und macht
12 Treffer!

käLli8ts liebung Z5 . November.
Beteiligungsschein (auch Nachn.)

pro Monat 5 Mark.
(Porto 30 H .) Aufträge umgeh, erbet.
Bankagentur W. N . MoxSlrnnpl , !

Liegnitz, Breslauerstraße3.
WWW KvZkirlieh erlaubt!

<v

Petroleum,
durchaus hell brennend, pr. Ltr. 14
barrelweise sehr preiswert.

Heinr . Weser , Rofeustraße.
Hies- gut erhaltenen Speck (Winter¬

schlachtung ) billigst bei Seiten und im
Anschnitt , sowie selbstgemachte ge¬
räucherte Pinkel , Cervelat - und Koch-
mettwurst empfiehlt

Ilsinr. Wtzfsl'.
Provision.

Damen oder Herren können durch Ueber-
uahme der Vertretung einer Halbwoll-
waren -Weberei u. Versandtgeschäftes
tägl . 5 —6 ^ bei wenig Branche-Kenntnissen
verdienen. Offerten unter V. 137 an Rud.
Masse, Frankfurt a. M.

Edewecht. Auf sofort zu verkaufen ein
im nächsten Frühjahr V Jahre altes Pferd
(Litrhauer ) , fromm im Geschirr.

Gerh . Lohmüller,
Sohn von Carl Lvhmüller.

Verlorene und nachMweisende Sachen.
Westerholtsfelde . Zugelaufen 1 schwarz¬

bunte Rindquene . Aufgestallt bei
_ D . Jacobs.

Zn belegen und an;ulechen gesucht.
Zu belegen

auf sofort oder später gegen Hypothek:
30,000 ^ und 14,000 ^-4 zu 3 ^ und
8 —10,000 ^4 , 7 — 8000 ^4 , 6000 ^ , 4 bis
6000 ^4 , 5000 ^4 , 3 — 4000 . /ö . 3600 ^4,
3000 ^4 , 1000 ^4 zu 3b/z - ,4 °

/g Zinsen.
IZ . L » 88vLLz« r84,

kl. Kirchevstr. 9.
Vakanzen nnd StellMIejnchr.

Kostellsreie Stellenvermittelung.
Wir empfehlen den Herren Chefs bei

eintretendenVakanzen unsere gntempfohlenen
stellesuchenden Mitglieder.

In 1893 wurden4119 Stellen besetzt.
Mitglieder z . Zt . 48,000.

Beitrag bis Ende d . I . ^4 3,50.
Vereins . Handlungs - Commis v . 1858.

(Kaufmännischer Verein ) , Hamburg.

, . wuchtige Former ^ '
hohem Lohn und Akkord qes^ ... .

_ Otto 1
Ge,ucyt em akkurale ^ M -Z ^ st!

LE hat nach Nordenham^
Jakoblstr. 2 . ^Gut empf. Kellner,

madche» suchen auf Mckauswärts Stellung.
^ " -der

Jakobiftr. 2.
Mehrere Masche»

zeit Beschäftigung.

Ernlge HaushUterims ^ ^ '
Skellung bei einem Herrn oder

^

Evesen . Gesucht
mmhergefelle . U )

'

Ern gur empf.
der Küche versteht, suche für einen sL
halt auf glerch ^

Ww . Rachtwev.
Mädchen , die meiten können"

gleich gegen hohen Lohn.
Ww Rachtwev.

Für ein junges , m HauSarbeiüDi
erfahrenes Mädchen wird auf josm «!.spärer, am liebsten in einer Pastoren^Stellung gepicht, wo es sichunter«echder Hausfrau im Haushalt vemlllmWkann. Kostgeld kann gegeben werden

Offerten sull 6 . A. an die Emd derbeten.

Verems - Md VerMMgs -LW^
Kich -Versichmulgs-

Gesellschch
im südlichenTeile der GeuMj

Rastede.
General -Berfammlnng im „Ti

trug" zu Reufüdeude M11 . Rod. d. s
nachmittaos 3 Uhr. D. V)

Kampfgeno » !

^ WMunlZ llriögkr - Völ'is

llL8töl !ö.
Am Son >taa , den 18 . November !>.

Großer M
im Vereinslokal (Kamerad KeiMiws

Anfang 7 Hr. .
Orden und Bundesabzeî sM

* Am
d . M „ abends6 Uhr:

Krieger -VeMl

VersammlungVorfWs

Auf sofort einHotelkulscherund einjung.
Mädchen, das waschen und plätten kann, als
Mamsell , k . llounivlie , Nachw.-Bureau,

Osterstraß ? 4._
Aschhansen v . Zwischenahn . Gesucht auf

sofort2 Schuhmachergesellen, sowiezu Ostern
1 Lehrling. Chr « Hellmers.

kestsurant rum
Täglich ,

Tyroler G-E
„ ALpenveMelst ^ !

Lanincheu -
« jÄsobarS . "

Kaninchen zur Verkegelun ^
^

stack
—_ _

Hatten . Sonntag , ^ !
VersammllMll . !

- es Stukateur - ^
e^

bei WW. Stallitt w-
Wechloy ^ ku^ Aemb^

HitLdenm̂g,

wozu freundlichsten^

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Vertag von B . Scharf, Oldenbmg , Peterstraße ö.
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